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geistcr" lAusgabe B ) bezieht , insgesamt mit 1000 Mark ^auf Mark gegen Tod durch Unfall , leder Abonnent des Wiesbadener Generäl -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbeilage „Kochbrunnen-
diclelben verheiratet find, unter den gleichen » «hinai „ i«e» oi,ä! . " »' Jnvaliditatslull infolge Unsall bei der Nürnberger LebensversicherungS -Banl versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeistcr " gilt , soweit
binnen einer Woche der Nürnberger LebensversichernnaS -Bant ommi «« , , ?erfidKtt , fo daß wenn Mann und Frau derungiucken sollten , je 1000 Mark , msgesaml also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden Ueber ln- ^ verletzte hak stch innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben , TodeSsälle müsse» fosort , spätestens aber innerhalb 48 Stun»

> . . . . .. ' E J' oraujsetzungen der Versicherung gell' e» hie Verstcherungsbedingungen Aufschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebcnsverficherungsbank zu beziehen sind.
Nr. 253 Dienstag , den I. November 1910. 25. Jahrgang.

Die hcntige Ausgabe umfaßt IN Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Vom Zarenpaar.

Darm stabt,  1 . Nov . Der Ansenthalt
des Zarenpaares im Schloss Wolfsgarten
wird nach neuere » Bestimmungen bis 2«. No
vember ausgedehnt werbe » .

« . .Die «cne Militär -Vorlage.
Berlt ». 1. Nov . Die Mikitärvorlage ist

noch nicht an den Bunbesrat gelangt . Auch
ist e/ unrichtig, Saft einige Bundesratsmitglicder bereits Einzelheiten über die mili
t-irifchen Forderungen zugegangen seinsolle».

Tassanow beim Reichskanzler,
l in , 1 No». Der Vertreter des

russischen M,n,st - riums des Aenßern Sassa-
*fr4iäW,rtwWS£ te "LK *£ ‘fi  Berliner Anscnt-
N "es mit dem Reichskanzler nnd dem
Staatssekretär des Answärtigen Besprechnn-ge» haben.

Vom Znge getötet.
. on-I?!- 1'üß ÜU  kinem Sonderzuge
rl r ^ ^/ ' iar-Eksenbahn wurden gestern zwi¬
schen Marienfelöc und Lichtenrade zwei Pio¬
niere überfahren  und sofort getötet.

Ein Opfer der Tollkühnheit.
. dlp p en z e l l . 1 Rov . Am Sonntag ist

Kunstmaler Otto Lamm ans
Bkknn bet  Besteigung des Krenzberges ab-

v/ 'i t. Lamm, der den Anfstieg mit vier
Berussgenofleu unternommen hatte, wollte
wÜ "”? schwierigen Klettcrstelle sich nicht an-
setlen lasse» und stürzte über eine etwa 8«
Meter hohe Wand in die Diese . Seine Leiche
wurde geborgen.

Der serbische Kronprinz.
Betgrad, 1. Nov. Der Kronprinz hat in-

wlgc verstärkten Hustens die letzte Nacht un¬
ruhig verbracht. Der Katarrh hält an. Man
hegt infolge dessen wieder Besorgnis.

Nene Sabotagen.
V 1 Nov . Längs der Bahn¬

te '«  Departement Pas de Calais wnr-
«Li ^ legraphendrähte  von bös-
i » ivEft* abgeschnitten.  Man sieht

t ncwcn  r âll von Sabotage eine
«nndgebnng gegen die Kammer -Abstimmung.

Serbische Waffenbestellung.
»» Nov. Die Politik « bringt

sie serbische Regierung
^ ^ ^."^ tllchen Neubestellungen an Kriegs-
nl mn»- £te  Artillerie im Betrage von
Sknmcĥhm" Francs bei der Firma Crenzot

- , Das Ende des Boykotts.
Ww l ' o ’l 0'1' Der Führer der Aus-
die « ^ Bootsleute teilte diesen mit , daß
a i, k rt re  6 egen Griechenland

ist. Die Maßnahme wird
tees «ü. NPlnß des j-ingtürkischen Komi-
suhrt̂ ^ ®tnf,eit  und Fortschritt zurückge-

Griechische Rüstungen,
ment fcf," ’s.1* Nov Allgemeines Anfsehen
ri°e L « letzter Zeit besonders eis-des Kriegs - « nd Marine-
wevbe» Besonders die Flottenarbeiten

«it großer Schnelligkeit fortgesetzt,
fahrt «i c l '* dieser Tage von ihrer Kreuz-
UirJur , 6cm  Archipel znrückgckehrt nnd
»rökcr. än' strgcnwärtig fast Tag nnd Nacht»royere Manöver im Golf von Saronikos.

Sott» ? l«ch Bulgarien rüstet.
öer »rV!»* -Nov. Hier wird versichert, daß
traastvE .̂ ^er der Sobranse eine Nach-^ur Ausführung von Fe¬
st vorlegen wird . Diese Maß-
infns!,? damit begründet werden, daß
Ni N t . der türkisch - rumänischen
ten-a>l„" ^ ' Eo n v e n t i o n ein Zweifron-

eg zur Möglichkeit werden kann.
« „ „ i Die Lage ln Persien,

lallcs"„»» »«»» * Nov . Infolge cincö Ein¬
sen an»nll"00st Mann , die rebellischen Stäm-
i» der der britische Kreuzer For
Win Lingch am persischen Golf
»udcrer a-. ont 'schcr Staatsangehöriger » nd
Die Ki,,s”-l0*’,? Cr  stundcrt Mann gelandet,
de» Hasn„ beabsichtigten angeblich.^"lrn z« plündern.

Pckitin̂ ? »̂" vor dem Parlament.
"usschuNe?1' Nov. In der Sitzung des Sicichs-
k°ti°nsk " klärte Prinz Sn . die gesamtedarin überein , daß die bnl-

l erufung des Parla
wurdem'r? ^ ' üdsg?rüslt, doL ondi... -̂ ..-̂ ... omuu
kstwmultä '*e ols den Ausdruck der Zu

kl seitens der Rcaiernng ansah.

. „ sei. Diese Erklärung
andanerndem Beifall be

9er Postscheck in veutschland.
Mit heute tritt die Ausdehnung des vcul-

schen Postjcheckverkehrs auf Belgien in
Kraft, nachdem am 1. Febrilar d. I . der in¬
ternationale Pvstgirvverkehr der Reichspost
mit Oesterreich. Ungarn nnd der Schweiz
ausgenommen worden war . Dieses rasche
Wachsen des jungen deutschen Postscheck¬
wesens ist ein Zeichen dafür , welches Ver¬
ständnis und welche richtige Würdigung die
Neueinrichtung bereits gefunden hat. Und
unleugbar groß sind ja auch die Vorteile des
Postschecks für den Zahlungsverkehr , ge¬
genüber dem bisher getibten Modus der
Barzahlung mit all seinen Unannehmlichkei¬
ten und Gefahren, sodaß man nur wünschen
kann, daß die Erkenntnis davon in immer
breitere Schichten, vor allem des Mittelstan¬
des cinzichen möge.

Bei diesem Anlaß ist es naheliegend,
einen Rückblick auf die letzte Entwickelung,
die das deutsche Postscheckwcscn genommen
hat, zu werfen. Als der am 1. Januar 1909
im Reich spo st gebiet — sowie ans glei¬
cher Grundlage auch in Bayern und Würt¬
temberg — aufgenommene Post-, Ueberwei-
snngs- und SÄecköienst sein erstes Lebens¬
jahr vollendete, gehörten den 9 Postscheck¬
ämtern des Reichspostgebiets — Bayern be¬
sitzt daneben 3, Württemberg 1 — bereits
über 36 000 Kontoinhaber an, darunter 76
Prozent Geschäftsleute und gewerbliche Un¬
ternehmungen. Ihr ßlesamtguthaben betrug
03Vs Millionen Mark, während öer Umsatz
des ersten Jahres 9,8 Millionen Mark ans¬
machte. Inzwischen, d. h. bis Ende Sevtem-
ber ö. I ., ist im Deutschen Reich, Bayern
und Württemberg also mit eingeschlossen, die
Zahl der Kontoinhaber auf 86 600 und der
Gesamtumsatz im deutsche Scheckverkehr ans
27 Milliarden Mark gestiegen. Da die gleiche
Zahl von Kontoinhabern in Oesterreich, das
den Postschcckverkchr 1883 cinführtc , im
Jahre 1902 erreicht worden ist, darf der vom
deutschen Postscheckwcscn binnen 1% Jahren
erworbene Kundenkreis als eine beachtens¬
werte Leistung angesehen werden. Im i n -
ternationalen Po st gir overkehr  der
Reichspost mit Oesterreich, Ungarn und der
Schweiz sind in den ersten acht Monaten sei¬
nes Bestehens jFebrunr bis September
d. I .j 241/?, Millionen Mark nmgesetzt wor¬
den, davon 19V£. Millionen in der Richtung
vom Ausland . Der vrivatwirtschaftliche
Nutzen, den öer Scheckverkehr für die Konto-
Inhaber hat, indem er sie der Sorge für die
Aufbewahrung und Verwaltung größerer
Barbestände enthebt, wird noch übcrtroffen
durch die volkswirtschaftlicheBedeutung die-
es Systems, weil cs die baren Gelder aus

den zahlreichen Privatkasscn der Konto-In¬
haber heransholt nnd in wenigen großen
lassen vereinigt , die Hin- unö Herbewegung
ener dem allgemeinen Verkehr entzogenen

Geldmengen also wesentlich beschränkt und
dafür umfassende Metallqeldvorräte für den
Ylelöumlauf sowie für eine zinstragende Ver¬
wendung verfügbar macht. Bon den durch den
Postscheckverkehr im Reichspostgebiet derge¬
stalt aufgesogenen Geldern konnten, da in¬
zwischen das Gesamtguthaben der Kontoin¬
haber der Reichspost auf 941/5- Millionen Mk
angewachsen ist, bereits 60 Millionen Mark
der Reichshauptkasse zur Verstärkung ihrer
Betriebsmittel überwiesen werden. Bon
diesem Betrage, der der Reichsvost 3 Prozent
Zinsen einbringt , werden 9 Millionen zur
Gewährung verzinslicher Darlehen an ge-
icherte Einrichtungen zur Förderung von

Industrie , Handel und Landwirtschaft bereit
gehalten. Weitere 24 Millionen Mark wur¬
den bisher in deutscher Rcichsanleihe, 10
Millionen in Anleihen der Bundesstaaten
owie 9 Millionen in Wechseln, also in leicht

llüssig zu machenden Werten, angelegt Den
An- »nd Berkanf dieser Wechsel ersten Ran¬
ges vermittelt die Reichsbank. Ihre Be-
zichunaen zum Postscheckwcsen sind damit je¬
doch nicht erschöpft. Sehr wertvoll ist viel¬
mehr die weitere Einrichtung , daß der Giro¬
verkehr der Reichsbank mit dem Postscheck-
verkehr in enge Berbindnng gebracht wurde
Neben der Einführung des Postscheckdienstes
gn sich ist cs diesem Umstand zn danken,
wenn sich ans dem von der Reichsvost nnd
der Reichsbank aemeinsam bearbeiteten Ge¬
biete der Zalilnngsvermittelnng die den
Fortschritt verkörpernde Arbcitsleitnna nach
Groß- nnd Kleinverkehr sowie nach Rank¬
platz nnd Nichtbankplatz nunmehr hat durch¬
führen lassen.

Der Einbczua Belgiens , dieses mit nns
mirischaftlicb in starkem Austausch stehenden
Landes, in den internationalen CUrovcrkehr
mit öer deutschen Reichspost, wird ohne

Zweifel dazu beitragen, daß der Postscheck
verkehr eine weitere erhebliche Steigerung
erfährt . Zwar sind wir in Deutschland noch
weit von dem Ideal entfernt , wie es in
England oder Amerika annähernd verwirk
licht ist, daß jedermann sein Scheckbuch in der
Tasche hat, aber der mit so großem Erfolg
eingeleitete Postscheckverkehr ist ein wichtiges
Erziehungsmittel dazu. Man kann nur
wünschen, daß diese Zahlungsart , die eine
große Ersparnis an Zeit. Mühe und Bar
gcld darstellt, immer mehr Eingang findet.

Kundschall.
Die Potsdamer Monarchcnbrgcgnung.

Zu der bevorstehenden Zusammenkunft
des Zaren mit Kaiser Wilhelm und über
ihre politische Bedeutung äußert sich ein
russischer Diplomat im Organ des Fürsten
Nchtomski. Es heißt dort : Die Zusammen¬
kunft wird in ganz Rußland mit g ro ß e r
Befriedigung  ausgenommen . Welche
Fragen bei dieser Gelegenheit berührt wer
den, welche Folgen diese Zusammenkunft ha
ben wird, ist schwer vorauszusagen . Doch
läßt sich folgendes annehmen: Europa zer¬
fällt gegenwärtig in zwei Lager : auf der
einen Seite stehen die Staaten des Dreibun¬
des, ans der anderen Seite Rußland , Frank¬
reich und England . Diese Ordnung der
Dinge wird auch nach der Zusammenkunft
in Potsdam fortbestehen, nur werden i n -
t i m cr e B e z i e h ir n g e n zwischen Ruß¬
land und Deutschland eintreten . Diese An¬
näherung dürfte vor allem nicht nach Eng¬
lands Geschmack sein. Die historische Bedeu¬
tung der Zusammenkunft wird qeradc darin
bestehen, daß sie die bestehenden M e i -
nrings - Verschiedenheiten ans-
gleicht.  Die Tage von Potsdam werden
prachtvolle Tage sein, weil sie den Frieden
nnd die Wiedergeburt der vergessenen Kon-
tincntaliöee bedeuten. — Der russische Mi¬
nister des Auswärtigen , Sassanow, wurde
gestern mittag im Neuen Palais in Potsdam
vom Kaiser empfangen, um die letzten Vor¬
bereitungen für die Empfangs -Feierlichkei¬
ten zn treffen. Der Zar soll am 6. November
mittags auf der Station Wildpark eintref-
fen. Zum Empfang werden als Ehren -Kom-
pagnie die Leib-Kompaanie des 1. 0)arde-
Rcgiments ' und Mannschaften des Alcran
der-Garde-Regiments ausgestellt. Zum per¬
sönlichen Ehrendienst für den Zaren sind
dre Kommandeure sämtlicher Regimenter be¬
stimmt worden, deren Inhaber der Zar ist
Der Aufenthnlt des Zaren dürfte sich anszwei Tage erstrecken.

Der preaßischc Landtag.
Der preußische Landtag dürfte zum 10 .,

spätestens znm 11. Januar 1911 einbernfen
werden. Der 10. Januar fällt auf den Diens¬
tag, welcher Tag für gewöhnlich für den Be¬
ginn einer neuen Session in Betracht kommt.
Der späteste Termin für die Einberufung
des Landtages ist der l6. Januar , da die Ver¬
fassung vorsieht, daß der Landtag in der Zeit
zwischen Anfang November und Mitte Ja¬
nuar , abgesehen von außergewöhnlichen Um¬
ständen, die eine jederzeitige Berufung er¬
möglichen, zusammentretcn soll.

Dcrnburg aus der Heimreise.
Der ehemalige Staatssekretär des Kolo¬

nialamtes , Bernhard Dcrnburg , der sich be¬
kanntlich auf der Heimreise von Japan nach
Deutschland befindet, benutzte einen mehr¬
tägigen Aufenthalt in Shanghai , Canton,
Hongkong und Nanking, um sich bei maßge¬
benden chinesischen nnd europäischen Kreisen
über die Industrieverhältnissc , Handel,
Schiffahrt und Bankwesen in China zn un¬
terrichten. Die weitere Reise Dernburgs
acht nach Peking: von dort setzt er seine
Heimreise auf der transsibirischen Bahnweiter fort.

Oesterreichs äußere Politik.
Im Ausschuß der ungarischen Delegation

für auswärtige Angelegenheiten unterbrei¬
tete Referent Graf Wickenbnrg einen Be¬
richt. Dieser zollt der diplomatischen An¬
nexion des Grafen v. Aehrenthal mährend
der Anncxionskrisc  lebhafte Anerken¬
nung . Die ?lktion, die in erster Reihe eine
friedliche LösilNg zur Wahrung des In-
tcrestes und des Prestige der Monarchie an-
gcstrebt habe, habe auch vor einer Lösung mit
den Waffen nicht zurückgeschrcckt»nd die ihr
gesteckten Ziele auf der ganzen Linie erreichl.
Der Bericht fährt fort : Beide Verbündeten
hielten sich treu im Rahmen des Bundcsver-
baltnisses. Die Unterstützung durch D c u t sch-
l a n ü sei mehr als eine Episodê lyir

können daraus Vertrauen auch für mögliche
künftige Führlichkciten schöpfen, Der Bericht
billigt , daß die auswärtige Poiitik der Mo¬
narchie der Türkei  gegenüber , auf dem
Standpunkte sympathischen Wohlwollens und
der Nichteinmischung in die inneren Ange¬
legenheiten beharrt und an dem Prinzip , die
Entwicklung der Balkanstaaten wohlwollend
zu fördern , unentwegt festhält. Weiter billigt
der Bericht die Politik des Ministers des
Aeutzern. das Verhältnis zu den außerhalb
des Dreibundes stehenden Staaten aufs sorg¬
samste zu pflegen, und fährt fort : Die Mo¬
narchie zeigte mährend der Annexionskrise
Kraft , in der diplomatischen Führung und in
der militärischen Bereitschaft und der Ent¬
schlossenheit, der Faktoren des öffentlichen
Lebens und der öffentlichen Meinung beider
Staaten der Monarchie.

Die österreich-ungarischen Verhandlungen.
Die Verhandlungen zwischen der öster¬

reichischen und der ungarischen Regierung
in der Bankfrage sind zu einem befriedigen¬
den Abschluß gekommen. Es heißt, daß in
dem strittigen Punkte der Barzahlungen
eine Lösung gefunden wurde, die für beide
Teile annehmbar sein würde. Dadurch wird
die angekündigte ungarische Mintsterkrisis
beseitigt. Ob die jetzt gefundene Art der Lö¬
sung der Barzahlungen der Opposition im
ungarischen Reichstag annehmbar erscheinen
wird , steht noch dahin : doch rechnet die Re¬
gierung auf eine starke Majorität dafür.

Das Vertrauensvotum kür Brianb.
Die Majorität für die Regierung bei

der entscheidendenAbstimmung in der Kam¬
mer setzte sich wie folgt zusammen: 62 Radi¬
kal-Sozialisten . 77 Radikale, 70 linksstehende
Demokraten , 9 unabhängige Sozialisten , 71
Progressisten, 24 Deputierte der Action li¬
berale , 14 Unabhängige, 3 Deputierte der
Rechten. Desgleichen stimmten sämtliche Mit¬
glieder des Kabinetts für das Vertrauens¬
votum . Gegen  die Regierung stimmten 76
Radikal -Sozialisten , 13 Radikale, 16 unab¬
hängige Sozialisten , 75 Unifizierte, d. h. die
ganze Partei , 3 Mitglieder der Rechten, ein
Unabhängiger . Abwesend waren 60 Depn-
tiertc . Naturgemäß finden die letzten Kam¬
merereignisse und die entscheidende Abstim¬
mung in der Presse ein lebhaftes Echo. Die
radikalen Blätter fahren fort, den Minister¬
präsidenten heftig anzugreifen.

Francos Verhastung.
Die Verhaftung des ehemaligen portu¬

giesischen Ministerpräsidenten Franco er-
wlgte auf Grund von Beschuldigungen, er
habe zur Zeit seiner Diktatur seine Macht
mißbräuchlich benutzt. Angefochten werden
iebzig Dekrete ans der Zeit seiner Amts¬
führung , wodurch er die gesetzmäßige Ver¬
waltung des Landes verhindert habe. Gegen
das Gerücht, daß Francos Verhaftung in
Zusammenhang mit dem in der letzten Zeit
entdeckten Komplott gegen die neue republi¬
kanische Regierung bringt , wird erklärt , daß
dies nicht der Fall sei. Inzwischen wurde
Franco gegen Stellung einer Kaution wie¬
der auf freien Fuß gesetzt.

Türkisch-montenegrinische Grenzkämpse.
Zwischen Montenegrinern und türkische«

Militär finden längs der türkisch-montene¬
grinischen Grenze seit mehreren Tagen re¬
gelrechte Feuergefechte statt. Die türkische
Gesandtschaft in Cetinje hat dagegen Protest
erhoben »nd gedroht, daß von türkischer
Seite ein Angriff auf die montenegrinische
0)renzstellung erfolgen würde, falls die
Montenegriner das Feuer nicht einstellcn
ollten. Die mohammedanischen Bewohner

der Grenzorte wurden mit Waffen versehen.
Eine englische Jriedcnsrede.

Sir Edward 0)rcy, der englische StaatD-
ekretär des Aeußern, hielt in einer Ver-
ammlung eine Rede, in der er folgendeD

ausführte : Die Haupterwägungen dieses
Jahrhunderts dürften nicht der aus¬
wärtigen Politik,  sondern öer in¬
neren , den Fragen der industriellen Ent¬
wicklung nnd des sozialen Fort¬
schrittes  gelten . Die Massen haben heut»
die Macht, und sie sind sich deren bewußt.
Sic würden nicht gestatten, daß ihre Da«
einsprobleme durch internationale Frage»

beiseite geschoben werden. Einige Lente re¬
den ins Leere von Krieg. Er sehe keine
Notwendigkeit eines Krieges: er
erwarte ihn auch nicht. Wenn aber ein gro¬
ßer europäischer Krieg ausbrächc, so würde
das in den davon betroffenen Ländern zwa»
eine Zeitlang die industriellen, ökonomische»
und sozialen Fragen znm Schweigen brin¬
gen. aber nach dem Kriege würden sie um s«
lebhafter Wieder auftretev.



Wenn die auswärtige Politik Englands
heute etwas Unsicheres und Nervöses an sich
hat. so sind die letzten Ursachen hierfür nicht
in der veränderten Haltung auswärtiger
Mächte zu suchen, sondern vielmehr in Er¬
scheinungen. die sich im britischen Staats¬
körper selbst abspielen. Das britische Welt¬
reich befindet sich heute in einer schweren
Krise. Der wirtschaftlicheund kulturelle Auf¬
schwung seiner Kolonien hat vielfach zentri¬
fugale Kräfte ausgelöst, durch die der innere
Zusammenhalt des britischen Reiches gefähr¬
det erscheint. Die Kolonien streben nach einer
größeren Selbständigkeit und das Mutter-
land kann sich diesem Verlangen nicht w'der-
setzen. wenn es nicht Gefahr laufen will, die
Kolonien ganz zu verlieren . Man gewahrt
ihnen daher notgedrungen ein hohes Matz
von Selbständigkeit, und für die Entwicklung
der Kolonien ist diese Politik sicherlich
äußerst segensreich. Aber gerade deshalb
wird auch die Gefahr einer endlichen Los-
reitzung der Kolonien immer großer. Die
englische Regierung fühlt dies und hat s-e
das Empfinden, als ob auch das Ausland
seine Augen auf diesen schwachen Punkt des
britischen Weltreichs gerichtet habe. Daraus
erklärt sich die Kraftmeierpolitik , die über
die innere Schwäche Grotzbritanniens b>n-
wegtäuschen soll.

Die zentrifugalen Bestrebungen beschrän¬
ken sich jedoch nicht aus die Kolonien. Schon
seit Jahrzehnten führen die Iren ihren
Kamps um die Selbstregierung , und dazu sind
nun neuerdings ähnliche Bestrebungen in
Schottland getreten. Vor einigen Monaten
hat sich hier bekanntlich ein Nationalausschuß
gebildet, der den Homerule-Gedanken propa¬
gieren will. Er ist jetzt mit einer Kundge¬
bung an die Oeffentlichkeit getreten, die zur
Erledigung rein schottischer Angelegenheiten
ein schottisches Parlament fordert . Das
Manifest begründet diese Forderung u. a.
auch damit, daß das Reichsparlament einer
Entlastung bedürfe. Man nimmt an. daß sich
auch die Vetokonferenz mit dieser Frage bc-
schästigeu werde, die mit der Obcrhausfrage
aufs innigste zusammenhüngt. Solange näm¬
lich das Oberhaus in seiner fetzigen Form
sortbesteht, sind die Aussichten der Schotten
für die Durchsetzung ihrer Forderungen
äußerst gering. Zwar sind die Liberalen , wie
für die irische Homerule, so auch für die Ge¬
währung gewisser Rechte an die Schotten,
und auch die Iungtories unterstützen den
sogenannten ..Revolutionsplan ". Bei den
alten Tories stößt d-eser iedoch auf den hef¬
tigsten Widerstand, und da diese das Ober¬
haus beherrschen, so ist seine Ablehnung mit
Sicherheit vorauszusehen , wie la da» Ober¬
haus ein auch die Gladstoneschevomcrule-
vorlage für Irland zu Fall brachte.

Einen besonderen Eifer werden voraus¬
sichtlich aber auch die Liberalen nicht für die
Durchführung der schottischen Selbstregierung
entfalten . Denn natürlich konnte dreie Frag,
nur gleichzeitig mit der irischen Homer» e
erledigt werden. Die Begcistermng für diese
ist aber neuerdings bei einem Teil der libe¬
ralen nur äußerst gering, und so wird man
die ganze Aiigelegenheit wohl dilatorisch be¬
hande ln. <^_ ^

spanische Reformen.
Das liberale Kabinett in Spanien mit set-

dem Präsidenten Canalejas an der Spitze
hat kaum weniger mit Schwierigkeiten zu
kämpfen, als das konservative Ministerium
Maura , das ihm voranging . Mit wie großem
Beifall die angekündigten Reformplane , na¬
mentlich kirchenpolitischer Natur in der Oef¬
fentlichkeit begrüßt wurden , so schwer halt
es. die dafür erforderlichen Mittel zu erhal¬
ten. Canalejas Anleihepläne und ferne Fi¬
nanzreform stoßen aus viele Bedenken. Der
Ministerpräsident beabsichtigt, eine innere
Anleihe von 1500 Millionen Pesetas (1 Pe¬
setas 80 in zehnjährigen Emissionen

von 150 Millionen an den Markt zu brin¬
gen. Davon sollen für die staatlichen Behör¬
den, die heute in kostspielen Mretsraumen
untergebracht sind, eigene Gebäude, wie
Post. Polizeibehörden «sw., ferner sollen
Schulgebäude errichtet. Straßen und Kanäle
erbaut und Wälder ausgesoritet werden.
Endlich sollen davon die Flotte und die Kü¬
stenbefestigungen neugeschasfen bezw. modcr-
nisiert werden. _ m . .

Die Reform des Heeres, dessen Bestand
von 80 000 Mann im Frieden aus llovou
Mann erhöht werden soll, bleibt den laufen¬
den Einnahmeu , die aus der Steuerresorm
erwartet werden. Vorbehalten. An Steuert
sollen erhöht werden die Erbichasts-, Gin-
kommen-, Zucker- und Tabaksteuer, forme der
Stempel auf Börsenpapiere . Die vorgesehene
Besteuerung der Klöster findet im allge¬
meinen Beifall , über die übrigen Flnanz-
pläne scheint sich ein lebhafter Kampf, tu der
Volksvertretung zu entwickeln. Dabei ist zu
bemerken, daß sich die Finanzen Spaniens
in den letzten Jahren trotz des Feldzuges rn
Nordafrika , der 54 Millionen ^ setaö ver¬
schlungen hat. nicht unwesentlich verbessert
haben. Das neue Budget sicht an Einnah¬
men 1131. an Ausgaben 1045 Millionen Pe¬
setas vor. Bisher entfielen auf den Milr-
täretat rund 204,5 Millionen Pesetas , der
neue Etat ist mit etwa 30 Millionen mehr
belastet. Immerhin ist anzuerkennen, daß
die Anleihe im wesentlichen für Entlasiung
der staatlichen Ausgaben und für Kultur-
zwccke verwandt werden soll, da die Reform
der Marin 'c rund 150 Millionen kosten wird
und der Ausbau der Küstenbefestigungen
noch im weiten Felde steht. Ob sich die Re¬
formarbeit . menu Zeit und Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden, in vollem lllnsange
durchführen lassen wird , hängt ferner von
der politischen und militärischen Haltung de»
Heeres ab.

Daß au die politische Haltung des Heeres
überhaupt erinnert werden muß, ist an und
für sich ein trauriges Zeichen, aber das Heer
hat durch seine Pronunciamcntos zu oft
neue Regierungssormen geschaffen, als daß
nicht Kritik an sein jetziges Verhalten gelegt
werden müßte. Noch der Vater des jetzigen
Königs . Alfons XII .. ist durch ein Pronun-
ciamento des Heeres aus den Thron gekom¬
men. Da ist denn nun zum Glück für das
Land festzustellcn, daß sich unter der Ne¬
gierung Alfons XIII . Offiziere und Mann¬
schaften von dem politischen Partertreiben
mehr und mehr zurückgehaltcn haben und
daß seit Jahresfrist Fälle politischer Betä¬
tigung des Heeres nicht zu verzeichnen ge¬
wesen sind. Die militärische Haltung des
Heeres war sowohl bei der Wiederherstel¬
lung der Ruhe und Ordnung in Katalonien
im Juli v. I „ wie während des Feldzuges
um Melilla tadellos. Bon militärischer Seite
sind also Störungen der Reformarbeit nicht
zu erwarten . Dagegen ist das Heer selbst in
weitem Maße reformbedürftig.

Noch immer besteht das Wehrgesetz von
1896, das zwar allgemeine Wehrpflicht aus¬
spricht, aber den Loskauf und die Stellver¬
tretung gestattet. Die Aufhebung des Los¬
kaufs,~ die im August v. Is ausgesprochen
wurde, ist bald wieder zurückgenommenwor¬
den, weil die Regierung die daraus zu er¬
zielenden 15 Millionen Pesetas nicht entbeh¬
ren konnte. Infolgedessen wird nur die
ärmere Bevölkerung wirklich zum dienst
herangezogen, alle Wohlhabenden kaufen sich
los oder sorgen für einen Stellvertreter.
Dadurch wird das Ansehen und die Quali¬
tät des Heeres empfindlich geschädigt. Die in¬
telligenten und kapitalkräftigen Kreise des
Volkes und der ganze Klerus , der dienstfrei
ist. faßen kein Interesse am Gedeihen des
Heeres, welches gerade für Spanien bei dem
Fehlen einer nennenswerten Flotte ein
wichtiger Machtfaktor ist. Der Kriegsminister
hat nun vor kurzem im Ministerium einen
neuen Heeresordnungsplan entwickelt, der
nun der Volksvertretung zugehen soll, um am
1. Januar 1911 in Kraft zu treten . Der
Plan beschäftigt sich im wesentlichen mit der
organischen Verbindung der einzelnen
Heerestcile : stehendes Heer. Reserve- und

Territorialarmee , und letzt die Dauer der
Militärpflicht auf 15 (bisher 12s Jahre fest
je 6 Jahre in den beiden ersten und 3 Jahre
in der letzten Klasse. Die Bestrebungen, das
Heer nach moder^"" Grundsätzen umzufor-
men, sind anzuerkennen , das Versprechen
der Thronrede aber, die allgemeine Wehr¬
pflicht voll durchzuführen, scheint leider nicht
in Erfüllung zu gehen.

schossen  und dabei von ihm die Schuß¬
wunde erhalten zu haben.

Der Letzte eines großen Namens . In
Madrid starb nach längerer Krankheit tut Al¬
ter von 72 Jahren C h r i sto p h C o l u m -
bus de la Cerda. Herzog von Vereyna , der
letzte Sproß aus dem Geschlecht des berühm¬
ten Genuesen.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahn - Zusammenstoß. Aus dem

Bahnhofe von Lacs in Frankreich erfolgte
ein heftiger Zusammenstoß zweier Güterzüge.
Eine Lokomotive wurde aus dem Gleise ge¬
worfen. 12 Wagen eines Zuges wurden
vollständig zertrümmert . Ein Zugführer er¬
litt tödliche Verletzungen. Der Material¬
schaden ist bedeutend. Der Verkehr war län¬
gere Zeit gestört.

Die Strafe des Fälschers. Der kürzlich ver¬
haftete Stallmeister des Zaren, Wonliarljarski,
der beschuldigt wurde, bei der Fälschung des Te¬
staments des Fürsten Oginski geholfen zu haben,
ist auf Befehl des Zaren seines Hofrangcs ent¬
kleidet worden. Dies wird als ein sicherer Be¬
weis der Schuld Wonliarljarskis angesehen, der
mit dem russischen Kaiserhausc verwandt ist
und großen Einfluß besaß.

Die Ttraßcntumulte in Berlin. Auch tu der
Nacht zum Sonntag kam cs im Norden der
Stadt zu neuen Ausschreitungen, die das be¬
waffnete Eingreifen der Schutzleute nötig mach¬
ten. Auf einer Konferenz im Polizeipräsidium
wurden die schärfsten Mittel zur Unterdrückung
neuer Ausschreitungen beschlossen und die Schutz¬
mannschaften angewiesen, sofort von der Masse
Gebrauch zu machen. Die bei den letzten Tumul¬
ten verhafteten Personen werden sich wegen
Laiidfriedeiisbruchcs zu verantworten haben.

Prämiierte deutsche Industrie . Auf der In¬
ternationalen Eisenbahn- und Verkehrsmittel¬
ausstellung in Buenos Aires 1910 sind an
deutsche Aussteller 72 große Preise. 34 Ebren-
divlome, 28 goldene Medaillen, 17 silberne Me¬
daillen. 5 bronzene Medaillen und 2 ehrenvolle
Erwähnungen gefallen. Auf der dortigen Inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Ausstellung ha¬
ben deutsche Aussteller 40 große Preise, 38 Eh-
rcndivlome. 106 erste Preise. 26 zweite Preise,
3 dritte Preise und 5 ehrenvolle Erwähnungen
erhallen.

Automobilunglück. Auf der Reichsstraße
in der Nähe von Solenau in Oesterreich fand
ein Zusammenstoß zweier Auto¬
mobile  statt . Die beiden Insassen des
einen Automobils wurden herausgeschlcudert
und erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Ein Dyuamit -Anschlag. Bei Kumanowo
wurde am Samstag nacht vor einen Güter-
zng eine Dynainitpatrone  auf die
Schienen gelegt. Die Patrone cxplo
vierte,  richtete aber nur geringen Schn
den an.

Falschmünzer. Eine Falschmünzerbande
wurde in Kiel entdeckt. Diese verfertigte
Zweimarkstücke mit dem Bildnis des Kai¬
sers und der Jahreszahl 1904. Die Verfer
tiger der falschen Geldstücke, ein Händler
Pforr und ein angeblicher Schmied Lack aus
Nürnberg , sowie zwei weitere Personen , die
sich an dem Vertrieb der Falsifikate beteiligt
hatten, wurden verhaftet.

Unwetter . In der Nacht' zum Montag hat
ein furchtbares Unwetter , begleitet von hef¬
tigem Gewitter , die Umgebung von Lyon,
sowie fast das gesamte Departement Ardeche
heimgesucht. Mehrere Häuser wurden durch
Blitzschlag eingeüschert, deren Bewohner ins
Freie flüchten mußten.

Unter Mordverdacht. In Borsigwerk
lOberschlesienj wurde am Samstag ein Wil¬
derer mit einer Schußwunde im Oberschenkel
verhaftet, gegen den begründeter Verdacht be¬
steht, den Ä m t s r i cht e r Sebe aus Glerwitz
am 2. Oktober in dessen Jagdrevier er-

Lokales.
Wiesbaden,  I . November.

Hllerheiligen— Hllerieelen.
Die letzten Blüten sterben langsam dahin

alles in der Natur rüstet sich zum Wtnrer-
schlas. Es wird öde in Feld und Flur und
unser Herz füllt sich mit leiser grauer.

Wohl keine Jahreszeit übt einen so mach,
tiqen und ergreifenden Einfluß aut des
Menschen Herz und Gemüt aus wte gerade
der Spätherbst.

Die dunklen Monate kommen nun wie.
der. die dunkelsten und trübsten des Jahre «.
Schwermütig legt sich ein grauer , eintöniger
Himmel über die Welt, und in den Men-
schenherzen werden graue , traurige Stim¬
mungen und Gedanken lebendig.

Und am Eingänge dieser Zett steht ern
altes Kirchenfest, ein rechtes, passendes Vor-
Ipicl für eine solche Elegie : Allerhei
ligen - Allerseelen!

Tage, die den Toten gehören! Welch
schöner Gedanke! Sie sollen nicht vergessen
sein, die von uns dahingeschiedeu. Die Liebe
soll noch nicht verloren sein, die einst an
ihnen hing, der sie einst so viel gewesen. Und
'o schmücken wir mit Blumen und Lichtern
die Friedbosshügel , auf denen sonst nur das
welke Laub im Herbstwindc rascheln würde.

Tage, die den Toten gehören! Es ist, als
ob es aus den Grüften käme, wie der Hauch
einer anderen Welt : als würden wir selbst
für zwei Tage einmal dem Leben entrückt.
Wir fühlen etwas voraus von jener Zu¬
kunst, in der wir selbst einst zu den Toten
gehören. Was sie jetzt sind, werden auch wir
einst sein. Wir sind ihnen nicht so fern, als
cs sonst am Alltage scheinen möchte, wenn
Arbeit und Freude so unbekümmert an der
Fricdhofspforte vorbcihasten.

Ja . Allerseelen läßt uns bei dem pietät¬
vollen Erinnern an die lieben Entschlafenen
auch unseres eigenen Endes gedenken und
die flammende Mahnung aufs neue vor
Augen führen : Siehe , wir haben keine blei¬
bende Stätte , sondern die zukünftige suchen
wir !, eine Mahnung zugleich auch an das
unwandelbare Gesetz wahrer Nächstenliebe.

Wie die falben Blätter fallen,
Heut' ist Allerseelentag,
Wo man zu den Gräbern wallen.
Beten darf und weinen mag.
Und gedenken jener Tage,
Da sic lebten, die jetzt nun
Ohne Leid und ohne Plage
In den stillen Gräbern ruh 'n.
Doch, wer keine zu beklagen
Und kein Grab zu schmücken hat,
Dennoch mag er Leid wohl klagen,
Wenn auch ihm der Spätherbst naht,
Daß er sorge, wird erscheinen,
Ihm der Allerseelentag,
Daß man weinen , daß man klagen,
Auch an seinem Grabe mag.
Mancher Lebende ist uns vielleicht eben

ferner als die Toten . Denn der Tod ver¬
klärt, gleicht aus , versöhnt. Wir sehen über
die geschmückten Gräber hin : überall das
gleiche Schicksal, die gleiche Trauer , die
gleiche Liebe, das allgemein menschliche Los.
Hier schweigt der Hader der Parteien , die
Feindschaft der Konkurrenz , der Lärm des
persönlichen Streites . Ein Gefühl nur , ein
Gedanke bewegt uns alle: Wir sind Sterb¬
liche, sind Menschen! Die ganze Rätselhaftig¬
keit des Wortes legt sich schwer auf unsere
Seele, wie der graue , eintönige Himmel auf
die Welt.

Crnlt Zahn.
Erinnerungen von C. A. Autor.

Die Jahre gehen hin . Als einziges Gut
lassen sic Erinnerungen an freundliche Stun¬
den. Wohl dem, der einen reichen schätz da¬
von sammeln konnte, der sich interessante
Bilder und eindrucksvolle Ereignisse im
Rückerinnern vor die Seele stellen kann.

Ein solch frohes Ereignis wird mir heute
wieder lebendig: geweckt durch die Nachricht.
Ernst Zahn , der Schweizer Dich¬
ter , kommt nach Wiesbaden.  Es war
in der Bundeshauptstadt Bern , als rch den
populären Schweizer, dessen Werke so un¬
vergeßlich auf die Seele wirken, zum ersten-
male sehen sollte. Als eines Abends dre
deutsche Gemeinde in der Zentrale des
Schweizerlandes, im „Verein „Germania,
dem lange Jahre der Gesandte von Bulow,
ein Bruder des früheren Reichskanzlers,
Vorstand, zum fröhlichen Feste versammelt
war, da ging es von Mund zu Mund : Ernst
Zahn  wird dieser Tage im Palmensaal in
der Zeughausgasse sprechen! Das waren
nicht etwa schweizerische Landsleute des
Dichters, die sich so darauf freuten , den Er-
iähler von Angesicht zu Angesicht begrüßen
,u können, sondern Fremdlinge im fremden
Lande, die dennoch den „Helden des Alltags"
»leichsam als den „Ihrigen " betrachteten, da
-r ihnen lieb und vertraut geworden war nt
seiner Eigenart , die deutschem Wesen  so
khnlich, so gleich ist.

Wir gaben den Schweizern durch Schiller
-en „Wilhelm Tell". Die Schweiz hat sich im
Laufe der Jahre revanchiert. Gottfried Keller
und Konrad Meyer und nun E r n st Z a l, n
als der Dritte im Bunde haben der deutschen
Literatur so manche Blüte beschert. Wie an¬
dächtig lauschte» die Zuhörer damals , es
mögen der Jahre fünf fein, im Palmcnsaal
zu Bern , als Ernst Zahn erzählte von dem
„F i r n w i n d", als er „H e r r g o t t s f ä -
den " spann, wie er das „Bergvolk"

schilderte in der Kraft der Charakteristik.
Das war eine Weihestunde!

Bald darauf führte mich der Weg nach
Milano , den sonnigen Auen Ober -ItalcenS,
die durch den Gotthard -Tunnel mit dem
Schweizer Alpenland verbunden sind. Gö¬
sch enen!  Die letzte schweizerische Station
vor der Einfahr in den Tunnel — das ist die
Heimat des Dichters Ernst Zahn. Dort haust
er mit Frau Lina , nachdem er das elterliche
Bergwirtshaus übernommen hatte. Was
war natürlicher , als daß ich den schwei¬
zerischen Bolksdichter, der auch in Deutsch¬
land solchen Anklang fand, dort aufsuchte.
Er war das Muster eines Bergwirtes . Wie
konnte er in all dem internationalen Trubel
so Herrliches schaffen?

In einem Briefe schreibt der Dichter:
„Und nun wollen Sie vielleicht auch was
von dem Wirt  Zahn hören : Frühmor¬
gens aus dem Bett schlüpft er gleich in
einen feierlichen Rock, macht die Runde
in der Etzstube und sieht zum Rechten.
Wäre er ein Feldherr mit Ordenssternen
auf der Brust , würde man die Sache Trup¬
penmusterung heißen, und es wäre dann
ein sehr pompöser, ansehnlicher Akt: so ist
es nur eine bescheidene, unbeachtete Hand¬
lung , auf der der Tag sich aufbaut . — Das
Zum -Rechten-Sehen dauert manchmal län¬
ger, manchmal kürzer : auf einmal kann
eine Stunde da sein, während der in der
Eßstube für den Mann nichts zu tun bleibt.
Bald nachher sitzt er in seiner Kammer, hat
ein Blatt Papier vor sich liegen und war¬
tet auf stille Gastung, aus die Erinnerung,
die Mttrchenerzählerin . Eben will er ntc-
derschrciben: „Es war einmal," da klopft
es an der Eßftubentür , und herein kommt
ein dienstbarer Geist, sehr höflich, sehr
eilig : „Möchten Sie doch diese Banknote
wechseln." — Dem wird entsprochen: eine
Banknote ist (Sic wissen es alle!» ja —
so bald gewechselt. Der Mann ist gleich
wieder allein. Er sitzt und sinnt und be¬

ginnt wieder : „Es — war —einmal —" Da
klopft'»! Der dienstbare Geist von vorhin
— es kann auch ein andrer sein — steht
wieder in der Tür und meldet : „Draußen
in der Stube ist ein Herr , der Sie sprechen
will." Das Wirtsgewissen ist ein emp¬
findlich Ding . Im Hui ist der Mann ,n
seinem Rock und draußen rn der Eßstube.
Einmal draußen , ist es nicht mehr ganz
leicht, wieder hereinzukommen. Mit dem
Schreiben ist es damit für den Morgen
vorbei. Der Mittag hält den Wrrt erst
recht in seiner Gaststube fest. Nur am
Abend wird es dort wieder stiller, und es
kann geschehen, daß er seine Kammer ans¬
suchen kann."
Ein trautes Tusculum , abseits vom

Bergwirtshaus und seinem kauten Leven
und ' Treiben , hat sich der Dichter nt Gosche-
ncn seit einigen Jahren gebaut,
geräumigen Veranda schweift der Btta
über die Wunder der Alvenwelt und in die
Dichterstube ragt die hohe, mächtige Damma-
firn , die wohl jetzt schon in tiefem Schnee
lif'at. Jetzt , wo es auf der Gotthard -Bahn
still und einsam wird , hat Ernst Zahn da¬
ran gedacht, ein dem Wiesbadener Blumen-
Orden gegebenes Versprechen etnzulosen.
Er wird am Donnerstag abend im --vart-
bnrg -Saale in der Literarischen Geiellschaft
sprechen. Er wird dort viele alte ,ereunde
treffen, die ihm ein herzliches „Willkommen
entbietet»: er wird neue Verehrer erobern
durch seine schlichte Persönlichkeit und leine
schöpferische Dichterkraft. Der gottbegnadete
Dichter sei uns in Wiesbaden willkommen.

Allerlei.
Friedrich Haaic. der Altmeister deutscher

Schauspielkunst, feiert heute seinen 85. Geburts¬
tag. . ..

Eine historische Landkarte. Die Pariser „Bi-
bliotbeaue nationale" ist in diesen Tagen um eine
alte Karte aus dem Fahre 158_4 bereichert worden.

die ein interesiantes historisches Dokument dar¬
stellt. Sie erinnert an einen Versuch, den Katha¬
rina v. Medici unternahm, um Nord- und Süd¬
amerika unter französische Herrschaft zu bringen.
Sie entsandte ihren Günstling Troilus de Mes-
gonez nach dem nördlichen Teile der Neuen Wen
und verlieb ihm bereits im voraus den Tuet
eines Vizekönigs von Frankreich, unter dem er
die neueroberten Länder beherrschen sollte. Aber
seine große Flotte erlitt Schiffbruch im Atlan¬
tischen Ozean. Ein anderer Günstling Katha¬
rinas . Strozzi, sollte Südamerika der franzö¬
sischen Krone unterworfen, aber er wurde auf den
Azoren getötet. Die Königin ließ jedoch während
ihrer Abwesenheit, mit ihren stolzen Hoffnungen
der Wirklichkeit vorauseilend, eine Karte Her¬
stellen, in der die Neue Welt in ihrem nördlichen
und südlichen Teil als französische Kolonie
figurierte.

Kometen. Der Kieler Professor Kobold bai
für den Kometen 1910b (Metcalf), der zwiiasin
dem 11. und dem 15. August an verschiedenen
Sternwarten beobachtet wurde, eine Bahn av-
geleitet. Danach beträgt die Entfernung seine»
Perihels von der Sonne 1,9433 Erdbabnhmb-
messer, und seine Bewegung ist rückläufig- -v
30. August 1910 ging der Komet durch das Pen-
bel seiner Bahn. Seit seiner Entdeckung°“
die Helligkeit des Gestirns fortwährend aM'
nommen und war schon Ende September u®
die Größe 11,2 hcrabgesunken. Prüfend
Ncugebaucr hat die Störungen, die der Koms
Brooks in den Jahren 1908 bis 1910 durch
Planeten Venus, Erde. Mars , Jupiter un
Saturn erlitten hat, genau berechnet. -'U
diesen Berechnungen folgt, daß der Komet
wenige» Monaten, nämlich am 8. Januar Uv
sein Perihel erreichen wird. Er wird deinna
wohl bald sichtbar werden, wenn auch vorau■
sichtlich nur für die stärksten Fernrohre, ®c’
Helligkeit hat sich nämlich in den früheren ®
scheinungen stetig vermindert, so daß aua>
fei» bevorstehendes Erscheinen eine wette
Helligkcitsabnahme zu erwarten ist,



wr 255 Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger l . November Sette 3

Lleklriktie Bahn«« in Wiesbaden.
A. Es wurde als eine neue Epoche ln der

Geschichte des Wiesbadener Vertebrslcbens
gepriesen. als die elektrische Balm Dvtztzejm-
Wicsbadcn -Bicrstadt als eine städtische
Linie,  im Besitz der Stadt Wiesbaden , er¬
öffnet wurde . Man war aus vielerlei Grün-
öen der Abhängigkeit von der S . E .-G . müde
geworden. Der Erfolg hat gelehrt , daß un¬
sere Stadtverwaltung auf dem rechten Wege
war zur Besserung der Berkehrs-
Verhältnisse,  als sic die neuen Linien
-er Elektrischen in eigene Regie nahm . Was
n>ar natürlicher , als daß man nun nach dem
Termine ausschaute , an dem der Bcrtrag
mit der S . E .-G. abläuft und das gesamte
Straßcnbahnnetz unter städtische Verwal¬
tung kommt. Der Betrieb der neuen Linie
der biS jetzt zu keinerlei Ausstellungen Ver¬
anlassung gab , ließ erkennen , daß otc er¬
hoffte Besserung bei der Uebcrnahme cin-
tretcn würde.

Es scheint diese Erkenntnis aber an tn-
interessierter Stelle nicht zu gefallen . Wenig¬
stens läßt sich das aus verschiedenen unver¬
kennbar inspirierten Artikeln einer frank¬
furter Korrespondenz erkennen . Diese
schreibt heute:

Zu der Angelegenheit der gemeinschaft¬
lichen Verkchrsinteressenförderung seitens
der Städte Wiesbaden und Mainz,
über deren Form heute noch keine absolute
Klarheit besteht, die aber in maßgebenden
Kreisen seit einiger Zeit lebhaft besprochen
wird , ist noch mitzuteilcn , daß der Zusam¬
menschluß der Interessen der beiden Städte
und der Süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft unter Umständen in Form einer Ge¬
sellschaft gedacht ist, nach dem Vorbild von
Mannheim , wo sich gegenwärtig die Grün¬
dung der Oberrheinischen Eisenbahngcsell-
schaft vollzieht . Beteiligt sind daran ein¬
mal die Stadt Mannheim , ferner die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft in Darm¬
stadt, dir Neue Nheinau -Aktien -Gesell-
schaft, die Rheinische Schuckert -Gesellschast
für elektrische Industrie , und die Süd¬
deutsche Diskonto -Gesellschaft in Mann¬
heim. Dieses seit langem schwebende Pro¬
jekt, das vor der Verwirklichung steht , hat
in den Kreisen , die an der Wiesbaden-
Mainzer Verkehrspolitik interessiert sind,
großen Anklang gefunden . Es ist hier ein
Weg gezeigt , der die Mittel der Städte nicht
allzu stark beansprucht , ihnen aber die Mög¬
lichkeit gibt , ihre Verkehrsverbindungen
auszugestalten und dabei doch Herr im
eigenen Hause zu bleiben , was bei Ueber-
lassung der Straßen - und Vorortbahnen an
Unternehmer niemals so ganz der Fall ist.
Es ist nicht verwunderlich , daß die Groß¬
zügigkeit dieses Projekts gerade in dem
hier vorliegenden Falle des Znsammen-
kommens der Städte Mainz und Wies¬
baden bei ihrer Berkehrspolitik , vv» den
in Betracht kommenden Faktoren als bis
zu einem gewissen Grade vorbildlich für die
Maßnahmen angesehen wird , die hier eines
Tages getroffen werden sollen.
Es wird also eine Fusion mit der S . E .-G.

oorgeschlagen. Ein solches Vorgehen ist in
der Geschichte der elektrischen Bahnen nicht
neu. Es gab Zeiten — und sie liegen noch
gar nicht so lange zurück —. in denen die
spekulative Phantasie alle ihre „Pläne und
Entwürfe " auf die allerdings blendende
Perspektive der Vollbahnelektrifi¬
zierung  einstellte . Das waren die Zeiten,
in denen von den führenden Elektrizitäts¬
gesellschaften und den ihnen befreundeten
Gcldmächten gewaltige Finanzkvnstruktionen
aufgerichtct wurden , die die neuen Projekte
wirtschaftlich tragen oder doch in Bewegung
setzen sollten. Das waren die Zeiten , in de¬
nen in Broschüren und Büchern Schnell-
bahnsystemc propagiert und technisch swe-
nigcr wirtschaftlich) bis ins kleinste und
lewste ausgearbeitet wurden . Und daran
zitätsinbustrie war reif für den Vollbahnbe-
zctätindustrie war reif für den Vollbahnbe-
tricb." Wenn der Staat einer unserer größ¬
ten Gesellschaften den Auftrag ober auch nur
dre Konzession gäbe , eine Schnellbahn von
Köln nach Frankfurt zu bauen , so würde sie
och dieser Aufgabe sicherlich in glänzender
Werse entledigen . Aber die Projekte scheiter-
ten daran , daß die Bahnen  anscheinend
mr dre Elektrizität noch nicht reif sind. So
nnd dre Elcktrotreuhandgesellschaften , die
"nit unter so großen Auspizien gegründet

nackte Gerüste ohne Bekleidung und
' ' " Füllung geblieben . Dafür trat in einen
realeren Projektenkreis die N c b e r l a n d -

i»rtaIe - ben letzten Jahren wurden
5,' p ueberlandzentralen Trumpf , und ' man-
K ^ .Unternehmen , das früher simpel als

, ^" "Eswcrk errichtet worden war , mar-
Nrrte nun unter dieser stolzeren Flagge.

ungefähr hat man sich auch an in-
ercssterter Stelle eine Fusion zwischen den

«taotvcrwaltungen Wiesbaden  und
&er  S . E .-G . gedacht. Letztere

fipi.1 über die Sünden der Vcrgangcn-
nicht hinweg kommenmim»«:,,. Man fasse die

Klagen noch einmal zusammen,Mn » innere “ ' 'sich der vergeblichen Wünsche
stlichen Bezirksveretn . im

unY ^ otverein und im Slldvercin,
nickua erkennen , daß die S . E .-G.
zu aK &£ •*' um in Wiesbaden populär
über j^ en' r. dluch die Stadtverwaltung hat
S ff rti <,r *t e§  Entgegenkommen seitens der
Aiitinä.fs *u klagen . Nnd damit ist die
du»g ausMeßt^ ' b'K cine rodtac  ® etMtt*
wach." Wiesbadener Verkehrspolitik
nicht frischer Zug gelten Man wird
Desbarr, . ueue sich einenHemmschuh anlegen.

au,tf) fvkche Vorschläge in der
Wie« ?uuultung keine Gegenliebe finden,
darav  l,at alles Interesse
lich a c? " c V e r k e h r s in i t t e l c n b-
a li s i iTf „ r Weltkurstadt würdig

Serben' wi';l ?f>" ch ffber finanzielle Bedenken
u >r hinweg kommen , besteht doch be¬

gründete .Hoffnung , daß unser Finanzier Ge
heiinrat Dr . Glaessing bald Meister der Si
tuatioik ist und auch von ihm aus wieder ein
Anstoß zu einem Vorwärtsstreben auf „cige
neu Füßen " gegeben werden kann.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
einnetToFfcii: Geb. Rat von Achenbach -Berlin
(Wilbelmaj — Rittmeister a. D. von B a st 1
nelle  r -Berlin sHansa-Hvtelj — Gräfin von
Gör tz-Schlitz jOberbesken) sOrauien)
Freiherr von Lklevdvrs  s-Hobenwerda
<Rvse> — Freiherr  D r. i u r . v v u M e
rin  g-Hallc sOuisisaua ) — Baron von
P r i t t iv i tz-Schlesien lTaunus -Hotel) — Er
zellen; Generalleutn . von P u t ka in m e r-Metz
(Gr . Burgstrnhe 3j — Freiherr von
S t e i g c r-Kviiigstein iWilbelmstrabe 44)
Kammerherr v o n W e r s e b e-Bückeburg jVik-
tvria -Hotel).

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet
am Freitag , den 4. November , nachmittags 4
Uhr . statt . Die Tagcsvrdiiuiig ist im heutigen
Amtsblatt enthalten.

Postichaltcrdicnft. Bon, 1. November bis
31. März bleiben die AnnabmesteUcn des Post¬
amts  4 , T a u n u s st r a ß e, an Sonn - und
Feiertagen für de» Verkehr mit dem Publikum
geschlossen.

AuS dem Postamt. Von zuständiger Seite
wird uns initgcteilt, daß zurzeit bei dem hie
sigeii Fernsprechamt sehr umfangreiche und
schwierige ErweiterungSarbeite » vorgenommen
werden. Trotz aller Vorsicht lasse» sich dadurch
bedingte Störungen in der nächsten Zeit nicht
ganz vermeiden.

Fahrvreiöcrmäbinuna rum Besuch der Welt-
ausstellung . Die Weltausstellung in Brüste!
wird am 7. November b. I . geschlossen. Die
Fahrpreisermäßigung an Arbeitnebnicr und
Handwerker für die Rllcklabri wird von den
Fahrkartenausgaben der deutsch-belgischen Ueber-
gangsstationen nur noch bis »um 10. November
d. I . seiuschliehlich) gewährt.

Aus dem Hauptbahichos. Mit Eintritt des vor
stärkten Triebivanenverkeürs aus den Balm
strecke» ist die Besördcrung von Gepäckstücken
ausneschlosteii. Rur Handgepäck von geringem
Umfang kann i» die Wage» mitgenommen wer
den.

Ein Frühpcrionenrug wird vom heutigen
Tage ab von Station Zollbaus ab eingelegt. Der
Zug, der auf allen Zwischcnstatlonen hält , ver
läßt Station Zollhaus morgens 4.06 Uhr und
trifft um 6.05 Uhr im Hauvtbabnbof Wiesbaden
ein. Bis zum 31. März kommenden Jahres ver¬
kehrt der Zug werktäglich zwischen Zollhaus
und Langenschwalbach: zwischen Langenschwalbach
und Wiesbaden hingegen täglich  mit 2.- 4.
Waaenklaste. Anstelle des Jrübversonenzuges fiel
der Arbeitcrfrühzug , Station Zollhaus ab 3.23
Uhr, Wiesbaden an 2.20 Uhr, bis auf weiteres
aus : der Arbeiterfrühzug wird erst vom 1. Avril
ab wieder zwischen den genannten Stationen
verkehren.

Rubestörende» Lärm verursachten in der
Nacht von Sonntag auf Montag einige Rowdies
in der Roonstrabe dadurch, daß sie übermäßig
laut schrieen und sangen. Da sich die Ruhestörun¬
gen im Westcndbezirk in der letzten Zeit häufen,
wäre es angebracht, wenn die Polizei in dieser
Beziehung ein wachsames Auge haben wollte.

Automobilstraße Wiesbaden-Frankfurt . Die
Arbeiten an der Ueberführung der Taunusbahn
für die neue Automobilstraße Wiesbaden -Frank
furt werden mit Eifer betrieben . Eine große
Zahl von Arbeitern ist damit beschäftigt, neben
der Landstraße Hattersheim -Sindlingen eine An¬
zahl Obstbäume zu fällen, da die neue Straße
durch Dammauffüllnng bergestcllt wird . Das
Baumaterial und die Grundmasten werden
durch eine schmalspurige Feldbahn an Ort und
Stelle gebracht. Die massiven Steinarbeiten an
den langen Standpfeilern für die Ueberführung
wurde vor kurzem ebenfalls begonnen.

Gerichtspersonalien. Gerichtsassessor Dr.
Roser  von Wiesbaden wurde dem hiesigen
Landgericht als Hülfsrichter zugewiesen. — Ak¬
tuar Thormer  vom hiesigen Amtsgericht
wurde an bas Amtsgericht Frankfurt , Aktuar
Grün  an das hiesige Amtsgericht als Burcau-
hülfsarbeiter versetzt.

Tr<"ie Im Dienst. Herr Obervostschaffner
Gg . Merten  feiert am 8. d. M . sein 25jäy-
riacs Dienstiubiläum.

Eine Schlägerei entstand heute nacht argen
12 Uhr in einer Wirtschaft an der Ncuaässe.
Im Verlaufe derselben wurde der Hclencn-
straße 17 wohnhafte Josef Bloch am Kvpfe
so schwer verletzt , daß er von der Sanitäts¬
wache, nach Anlegung eines Notverbandes,
ins städtische Krankenhaus überführt werben
mußte . Blvch befindet sich auf dem Wege der
Besserung.

Hansa - Bund und Rcichstagswahl 1911.
Der engere Vorstand des Hansabundes im
Zweigvercin Wiesbaden,  teilt uns
mit , daß er beschlossen hat , mit Rücksicht auf
die politischen Verhältnisse in dem zweiten
nassauischen Wahlkreise , und die Stellung
des Hansabundes zu den Wahlen überhaupt,
die Vorstände der liberalen Parteien , welche
das Programm des Hansabundes unter¬
stützen, zu einer Besprechung einzuladen , um
zu versuchen, einen gemeinsamen Kandidaten
für die bevorstehende Rcichstagswahl aufzu¬
stellen. — Herr Albert Sturm,  der Vor¬
sitzende des Landesverbandes hat den
Vorsitz im Zweigverein Wiesba¬
den desHansabundes niedcrqc-
legt.  Als Vorsitzender wird in der am Mitt¬
woch stattfindenden Versammlung des erwei¬
terten Vorstandes und Ausschusses des
Zweigvereins , der bisherige stellvertretende
Vorsitzende , Herr Hofschornsteinfegermeistcr
Karl Meier  vorqeschlaaen werden.

Der Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend, E. G. m. b. H. hatte eine öffentliche Ver¬
sammlung auf gestern abend in den grüßen
Saal des Wiesbadener Gewerkschaftsbauses cin-
bcrufen, in der Herr Reichstagsabgeordnetcr
P c u s ans Dessau über „Konzentrationsbe-
strebungc» in den Konsunigenostcnschafteii und
ihre wirtschaftliche Bedeutung" sprach. I » nahe¬
zu 2stlindiaer Rede verbreitete sich der Redner
über dieses Thema, das er historisch und logisch
geordnet, einer kritischen Würdigung unterzog.
Die Konsumocnoffcnschastcii seien in Deutschland

viel später zur Entwicklung gelangt , als bei¬
spielsweise in England , das dank seiner wirt¬
schaftlichen Bedeutung Deutschland in vielem
immer noch voran sei. Zunächst müsse nun
scstgestellt werden, daß das eherne Gesetz von
Lasalle ein grober, folgenschwerer Irrtum ge¬
wesen sei, der viel dazu beigetragen habe, daß
die Konsumgenostenschafteuim Anfang wie die
Veilchen im Verborgenen blühten. Die Arbeiter¬
schaft habe Jahrzehnte durch Lasalle versäumt.
Sie sei trotzdem emporgekommeu, so unter
Säiuitze-Deiitzsch, der jedoch mehr für die kapi¬
talistischen Unternehmer Geld beschafft habe.
Die Konsumvereine werden weiter in ihrer Ent¬
wicklung gehemmt durch die besonders in Sachsen
bis vor wenigen Jahren grassierende Divi-
dendensuche, d. h. der Verein wurde als
leistungsfähig angesehen, der außerordentlich
Hobe Dividenden zur Verteilung gelangen ließ.
Alluiühlich habe man jedoch erkannt , daß die
Dividende nicht die geringsten Schlüsse zulasse
aus die Leistungsfähigkeit eines Konsunivereins,
sondern, daß sie nicht zum Wesen desselben ge¬
höre, also ohne Schaden in Wegfall kommen
könne. Der Erkenntnis sei denn auch Sie Tat
auf dem F̂uße gefolgt. Anfang der 90er deS
vorigen Sä'kulums habe man dann außerdem
eine scharfe Grenze gezogen zwischen Bedarf-
und Prpsitvroduktion und erst von diesem Zeit
punkte ab datiere die stete Entwicklung der Kon
iumgcnostcnschaftcn. Als Vorbild stellte der
Redner die Konsumgenossenschaftenin Woolwich,
einer Vorstadt von London hin, die was Güte
der Waren und Billigkeit aulange , nicht sobald
übcrtroffen werden könnten. Zum Schlüsse
seiner Ausführungen empfahl der Redner den
Zusammenschluß Aller zu Konsumvereinen.

Krankenträger -Kursus . In der WilbclmS-
heilanstalt werden zurzeit Mannschaften des
Füsilier -Regiments Nr . 80 — von jeder Kom¬
pagnie 4 Mann — von einem Militär -Oberarzt
in den Hauvtzivciaen der militärischen Kranken
pflege sBebandluna von Knochenbrüchen, Schuß
Verletzungen usw.) unterrichtet . Der Unter¬
richt ist auf 10 Dovpelstunden berechnet. Im
Ernstfall werden die als Krankenträger aus¬
gebildeten Mannschaften ebenfalls in der Front
und mit der Waffe ins Feld rücken, im Bedarfs¬
fall aber während des Feldzugs zur Behandlung
der Verwundeten abkommandiert werden . Nach
Beendigung des Kursus wüsten die ausgebilde-
ten Mannschaften sich einer zwciwöchentlichen
Krankcnträgerübuna aus dem Griesbeimer
Sand unterziehen.

Missionsse». Der Festgottesdienst zum Mis¬
sionsfest in der Marktkirche war gut besucht. In
lebendiger Weise führte Pfarrer Saue  den
Zuhörern die Realität des Evangeliums ovr die
Seele. Die Mission ist im Laufe eines Jahr¬
hunderts emvorgeblüht. Man zählt 20 000 euro¬
päische Missionsarbeiter , 31500 niedere und
höhere Missionsschulen. 550 Hospitäler , eine G?-
samteinnabmc von 103 Millionen Mark für die
Mission. —- In der Missionsversamnilung am
Abend im Vereinsbause wußte Missionar
Bader  einer zahlreichen Zuhörerschaft ein
Stück Missionsleben und -Arbeit aus Indien
vor die Augen zu führen. Auch die Wichtigkeit
der Missionsschulen lernte man dabei kennen
— Ernste Saiten schlug der zweite Redner,
dürrer Hofmann.  an . Das Zeitalter der
Wcltmission stellt hohe Anforderungen an die
Christenheit. Das hat auch der 3. Kolonial
kongrcß in Berlin anerkannt , auf dem die Mis
»o : einen hervorragenden Anteil hatte.

Die „Sängervereinigung Wiesbaden " hielt
mr „Turnerheim " an der Hellmunöstraße
ihren diesjährigen H e r b st k o m m e r s ab.
der eine außerordentlich zahlreiche Beteili-
gunq aufw .es . Nach der Begrüßunq durch
den Vorsitzenden Professor S p a m e r stimm¬
ten sämtliche Anwesenden daS Lied „Grüß
Gott , mit hellem Klang " an . Nach je einem
Chorvortrag des Münnergesangvereins wj,
delw und der „Gesangriege des Turnver¬
eins , sowie einem Baritonsolo des Solisten.
Herrn Tro > , ergriff Herr Professor Spa¬
nier das Wort zu einer Begrüßungsan¬
sprache,  in der er zur Kenntnis brachte,
daß der Beschluß gefaßt worden sei. an dem
im Jahre 1912 in Nürnberg stattfinöenden-
den allgemeinen deutschen Sängerfest sich zu
beteiligen . Der beiden Veteranen der Ver¬
einigung , der Herren Schleim und F.
Moser,  gedachte Herr Stadtverordneter
Fink . Sein Hoch galt dem Protektor der
deutschen Sangesknnst , dem deutschen Kaiser.
Verschiedene Chorvorträge und humoristische
Vorträge der Herren Stahl und Hunecke er¬
klangen noch, bis die Sänger zu früher Mor¬
genstunde sich trennten.

Ei », musikalischer Tee . gestern im „Kaiser¬
hof . veranstaltet von Lehrerinnen und Leh¬
rern des S chr e i b e r s che n Konserva-
^5 ^ lums,  fand eine überaus zahlreiche
Beteiligung . In den eleganten Räumen des
Kaiserhofes hatte sich ein großer Kreis von
Kunstfreunden und Gönnern des Lkünserva-
torinms eingcfnndcn , als gegen 4.30 Uhr
Frau Man A f f e r n i - B r a m m e r das
Familienfest durch die Brahms 'sche A-Dur-
Monate für Bioline und Klavier einleitete.
Die geschätzte Künstlerin erfreute auch gestern
wieder durch ihr beseeltes Spiel : besonders
beifällig ausgenommen wurde auch das
„Adagio " von Spohr und eine „Mazurka"
von Zaczncki, auf dem Klavier in prächtiger
Weise begleitet von Kapellmeister Afserni.
Die Künstlerin mußte sich infolge des stürmi-
chen Beifalles zu einer ebenso freundlich

aufgenommeiien Zugabe verstehen . Hans
Wolf - Branda,  der Gcsanglehrer des
Konservatoriums , sang mit sympathischem
Bariton Lieder von Schubert , Schumann,
Brahms und Wvlf . dabei eine gute Schulung
und Vollkommenheit der Technik verratend.
Als Neuheit bot er „Das alte Lied ", eine
tiefempfundene Dichtnnq von Warnecke-
Wiesbaden , die der Leiter des Konservato¬
riums . Herr Fr . Schreiber,  in alücklich-
ster Weise vertonte . Paul Hertel  errang
wieder mit seinen Vortrügen auf dem Vio-
loncell im Sturme die Herzen der Zuhörer,
wie auch Frau Elia G o r r c n z-T e »schert
für  ihre trefflichen Deklamationen lauten
Beifall fand . Eine Polonaise für 2 Klaviere
von Saint -Saens , durch Fräulein Else
M u l l e r und Herrn Schreiber  in rou¬

tiniertem Spiel zum Vortrag gebracht , gab
dem glänzend verlaufenen Feste einen wir-
knnasvollen Abschluß.

Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen
des Naturhistorischen Museums, Wilhclmstraße
Nr . 24, im 1. Stock, sind vom 1. November d. I.
bis Ende März u. I . nur Sonntags und Mitt¬
wochs von 11—1 Ubr unentgeltlich geöffnet.

Die Pantrot -Orlik-Ausstellung im Festsaalc
des Rathauses , die von der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst veranstaltet wird und
in ca. 150 Nummern das Lebenswerk der beiden
Künstler in einer bis dahin noch nicht gesehene»
Vollständigkeit vereinigt, kann wegen Aus¬
bleibens einer größeren Kollektion Pantrot 'schcr
Gemälde nicht vor Sonntag , den 6. November,
eröffnet werden. Die Ausstellung bringt neben
etwa 60 Gemälden und Aauarellen auch eine
reiche Sammlung feiner Farbendrucke.

Ans dem Reiche der Lüste. Am Mittwoch.
Donnerstag und Freitag , den 2.. 3. und 4. No¬
vember d. Js . finden in den Morgenstunden
verschüdene internativnale wissenschaftliche Bal¬
lonaufstiege statt. Es steigen Drachen, bemannte
und unbemannte Ballons in den meisten Hauvr»
städtcn Europas aus. — Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belvbnung.
wenn er, der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß, den Ballon und die Jnstru-
menl .sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphische Nachricht sendet.

Die Ningkäinpse . Gestern abend hatte
man Gelegenheit , einen Bvxkampf  ken¬
nen zu lernen . Markussen und Zipps
kämpften gestern sechs Runden . Markussen
teilte wohl die meisten Hiebe aus . Da die
Kämpfer jedoch übereingekommen waren,
nicht' nach Punkten zu boxen, sondern einen
regulären Ernstkampf ansführen wollten , io
vermochte der Düne mit seinen leichten
Schlägen wenig anzurichten . Zipps schlug
weniger oft . dafür aber waren seine Stöße
desto wuchtiger . Der sehr interessante Kamps
wurde nach sechs Runden rciultatlos abge¬
brochen . — Nach einer Panse von 5 Minuten
trat dann Massctti  zum Entscheidungs-
ringkamps mit Markussen  an . Markussen
probierte gestern denselben Trick, der ihn
neulich bei dem Kampf mit dem Maskierten
eine Niederlage eingetragen hat . Dieses
Mal hatte der Däne aber mehr Glück, denn
cs gelang ihm , Massetti . der mit „Untergriff
vorn vorn " attakticrte . aus der Brücke her¬
aus in 1 Stunde 2 Min . 47 Sek . Gesamtzeit
durch „Armzug " zu überlisten . — Der Ent¬
scheidungskampf zwischen Sabatie und
Zipps  sab den Neger als Sieger . Der
Franzose übersah gestern bei Zipps die recht¬
zeitige Parade gegen dessen „Armzug ", wel¬
cher Griff nach 53 Min . 6 Sek . Gesamtzeit
Sabatics Niederlage  zur Folge hatte.
— Da die Konkurrenz so schnell als möglich
zu Ende geführt werden muß . so ist es unver¬
meidlich . daß Sabatie heute  zweimal
zu kämpfen hat nnd zwar hat er gegen
Ritzlcr  und ferner gegen Messett:
Entscheidungskämpfe  auszusechtcn.
Die Sensation des Abends dürfte jedoch der
Revanchecntschcidnngskampf des
Maskierten  m . it Pohl  bilden , da der
Maskierte , um nicht behindert zu sein, ohne
Maske ringen will.

Wiesbadener Vereinswesen.
L. K. Der Rliein- »ni> Tannusklnb veranstaltete am

Sonntag einen Ansflug zum Kellerskopf,  der
trotz des ungünstigen Wetters eine stattliche Betoilrgung
auswies. Im Duntel des Abends, don Laternen be¬
gleitet, stieg man nach Naurod hinunter und bald ent¬
wickelte sich hier im Gasthaus zum Hirsch eine recht
turistische Fröhlichkeit. Von dichlem Nebel eingehüllt
trat man den Heimweg an. — Aus den Schlußtermin
zur Einreichung der Hauptwanderungen
für 1941 am kommenden Donnerstag sei nochmals auf¬
merksam gemacht.

*

Theater , Konzerte. Vorträqe.
Im Walhalla-Theater gelangt heute abend ein voll¬

ständig neues Programm zur Ansführung. Herr Di¬
rektor Reitzlettner  hat alles aufgeboten, um mit
einer erstklarsfigen Artistcnfchar aufzuwarten. Zu er¬
wähnen sei, Hugo Renz  mit seinen dressierten Ele¬
fanten und Pontes . Mlle. M a r lsa mit ihrem elek¬
trischen Pterot . Paul Rocheeli  Bauchredner, das von
der vorjäihrigen Ausstellung noch baftens bekannte Kon¬
trast-Duett . B a u m a n n und Sohn, - Geschwister
T a u b e r t s , Mustkal. Akt, Erna I e a n v i I l e Bor¬
tragssoubrette, Fred Basarh  Kunftpfeiser , D. Me-
voran,  die Tänzerin im Sektglos, Willi Mehbrik,
Humorist. Bussi Däumling,  die 7iährige Vortrags-
künstlerin. Den Schluß des Programms bildet der Wal-
halla-Kinematograph. der die neuesten Bilder repro¬
duziert. Die Vorstellung beginnt um 8.15 Uhr.

Bolksbitdungsvcrein. Disser Tage fand in der Aula
des Reformghmnasiums der erste der diesjährigen Bolks-
vorträge statt. GhmnasialdirektorH ö f e r crösfnete den
Abend mit einer herzlichen Begrützung und sprach die
Hossnung aus . daß diesen Winter sich recht viele an den
Vorträgen beteiligen möchten. Sodann nahm der Redner
des Abends, Herr Dr. G c r I a ch aus FraMurt , das
Wort. Der Vortragende hatte sich ein recht interessantes
Thema gewählt: Geschichte und Bedeutung des Fern¬
rohrs . Ein kurzer Rückblick ließ die Entwicklung der
Astronomie kennen lernen. Mit dem Fernrohr erschloß sich
die Astronomie ein neues Gebiet, die Nstrovrhhsir, das ist
die Beobachtung der Himmelskörper bezüglich ihrer Ober¬
fläche, ihrer Elemente usw. Ferner konnte nun die
Zeit- und Ortsbestimmung in einem weit genaueren
Matze als früher durchgesührt werden. Go wunden nun,
tv-ie z. B, der Planet Neptun, Himmelskörper durch vor¬
herige Berechnung gefunden. Wichtige Dienste leistet das
Fernrohr auch für die Fcrnphotographie. Die sehr ver¬
ständlich gebrachten Aussthrungen fanden lebhasten Bei-
ifall. — An den nächsten drei Freitagen wird Direktor
Höfer über „Land nnd Leute in Amevika" in der Aula
der Zietenschule sprechen.

Männergesang-Verein «soncordia. Das erste Vereins¬
konzert findet am Sonntag, den S. November, äbends
S Uhr, im groben Saale des Kasinos unter Leitung des
Herrn AcnsikdircitorsWernicke statt. Dem Chor sind grö¬
bere Ausgaben gestellt in dem packenden Hegarschen

Totendolk" und zwei erstmalig hier zur Aufführung
kommenden Werken, „Kirfchenballade" von Hutter und

DeS TurnnvartS Stimme", Tonsatz von dem hiesigen
Komponisten Pros. v. Wilm. Zur solistischcn Mitwirkung
hat der Verein Frau Mah Afferni-Brammer (Violine)
und Frau Steinberg-Waldaner (Sopran) von Frankfurt
gewonnen.
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Der Männergesang-Berciir „Cacilia"" veranstaltet
am Samstag , den 3, November er., abends 8.30 Uhr, im
Saale der Turngesellfcha.fi, Schwalbacherstratze, anläßlich
seines Stiftungsfestes ein Konzert mit nachfolgendem
Ball, Als Solisten wurden gewonnen: Frau Opern-
Sängerin M. E n g e I m a n n - G ö t t I i ch und der
Sörtigt: Kammermusiker Herr Fritz Werner (Cornet
i Piston) .

Tagcsanzeiger für Dienstag
g r. Schauspiele: „Rigoletto ", 7 Uhr.

Residenztheater: „Ter große Name", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die Grille", 8.15 Uhr.
Walhalla - Theater:  Ab heute vollständig neues

Programm.
Skala - Theater Schmidt , Kölner Volks¬

bühne: „EL lebe der Reservemann", 8.15 Uhr.
Kurhaus:  Wagenausslug nach der Platte , 2.30 Uhr.

Abonnements-Konzerte 4 u. 8 Uhr. Kammermusik-Abend
im kleinen Saale 8 Uhr.

Diovhon - Theater,  Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von ii »>»'»' ab.

The Rohal Bio - Theater - K.inematoglUPH,
Rheinftraße 47, täglich Vorstellung.

L' ollStefehalle,  Hellmundftr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—3 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller.
Wiesvadener Hof . — Kaifersaal . — Cas»
Habs bürg . — Restaurant Friedrichsho

Dar Nassauer Land.
CIns nsue Kirche in Weyer

Das Nassauer Land , das reich ist an histo¬
rischen Stätten und historischen Bauten , die
wie eine liebe Erinnerung herüberragen
aus dem Mittelalter in die heutige Zeit , ist
um einen solchen Ban ärmer , doch ist der
Verlust leicht zu ertragen , denn Nassau ist
um ein architektonisches Meisterwerk moder¬
ner Baukunst dadurch bereichert worden . Die
Kirche von Weyer,  deren Bauzeit im
grauen Mittelalter zu suchen ist, konnte die
Menge der Gläubigen , die sie Sonntags und
auch an Werktagen , soweit die Zeit das er¬
laubte , füllten bis auf den letzten Platz , nicht
mehr aufnehmen und so entstand im Schoße
der Gemeinde der Gedanke , an die Stelle der
alten eine neue Kirche zu setzen) nur der
Turm sollte als Baudenkmal aus romanischer
Zeit pietätvoll erhalten bleiben . Dies machte
jedoch eine möglichst sorgsältige Anlehnung
des Neubaues an die Architektur der alten
Kirche notwendig . Aus den Entwürfen , die
auf ein Ausschreiben hin eingereicht wurden,
wählte man den des Kirchenbaumeisters Lud¬
wig Ho ffmann-  Herborn , der der oben
erwähnten Bedingung am weitgehendsten
entsprach , aus . Die Bauführung lag in den
Händen des Architekten Vogel  in Idstein.
Die Kosten des Neubaues , die sich auf 30 000 Jl
belaufen , wurden , da nur ein kleiner Betrag
vorhanden war , von der 800—1000 Einwoh¬
ner zählenden Gemeinde ausgebracht . In die
Jnnen -Ausstattung der Kirche teilten sich
verschiedene Stifter : ein Kirchenfenster
schenkte eine am Orte ansässige Famrlre
.czeyl , ein anderes stifteten 23 in Weyl ge¬
bürtige Lehrer , die zurzeit in nassauischen
Schuldiensten stehen. 30 Söhne Weyl s , die
ihren Geburtsort mit dem größten Dorfe
Deutschlands : Hamborn (Rheinland ) ver¬
tauscht haben , stifteten kostbare Abendmahls¬
geräte.

Am vorgestrigen Sonntage prangte Weyc
im Fest sch muck . Das ganze Dorf war
in Grün gehüllt , von den Häusern wallten
Teppiche und flatterten Fahnen und Wim¬
pel . Die Einwohner selbst hatten ihre besten
Kleider zur

El«welhu«gsfe»er
angelegt . Trotz des Regens , der sich, als der
ftcftsuii sich in Bewegung setzte, gerade
einstellte , herrschte allüberall Freude . Als
der Zug an der Kirche angekommen war
übergab der Baumeister nach dem von den
Schulkindern gesungenen Liede : --Tut , rmr
auf die schöne Pforte " die Schlüssel der Kirche,
die die Besucher — es waren außerordentlich
viele auswärts wohnende Söhne und Toch-
ter Weyer 's erschienen — kaum zu faßen
vermochte . Nachdem der gemischte Kirchen-
chor unter Leitung des Steigers Fink das
Lied „Hoch tut Euch aus" gesungen hatte,
hielt der Generalsuperintendant Wirklicher
Geheimer Konsistorialrat D . Maurer-
Wiesbaden die W ei h er e d e. der er d av
Bibelwort Jak . 8, 4: „Nmhet Euch
zu Gott , so nahet er sich ^ Euchraarunde legte . Die Festrede  hielt Pfar¬
rer B e i n h a u e r auf Grund des Psalmes
18,2: „Wie lieblich sind Deine Wohnungen
Herr Zebaoths !" . .

Die Feier wurde verschönert durch die
von Frau Kaufmann Bock - Wiesbaden,
einer Tochter des Ortsgeistlichen gelungenen
Arie aus dem Messias von Handel . <*®r
hef seine Herde ". Als Vertreter der Bezirks'
synode im Konsistorial -Bezirk Wiesbadei.
übermittelte Pfarrer Vogel  aus Kiibeig
herzliche Segenswunsche : als Vertreter oe»
Kreisivnodalbezirks Runkel tat 25eto»
Obenaus - Limburg dasselbe . Nach Schluß
der Einweihungsseier fand die Taufe eines
Kindes durch General -Suverrntendant
Maurer statt.

Möge die neue Kirche mit ihrem Turm
ans alter Zeit viele Jahrhunderte vom
hohen Kirchberge herabsehen auf ein stolzes
und freies Geschlecht und nur Zeiten des
Friedens und der Wohlfahrt erleben.

* * *
fTl Sckierstein . 1. Nov . In das Handels¬

register wurde betreffend die Firma E h e -
m 'i s che Fabrik  Otto u. Cie . mit dem Sitz
in Schierstein folgender Eintrag gemacht:
Die - Gesamtprokura der Kausleute Eduard
Bill and  und Jakob Schmu tter  ist , er-
loschen. Zur Vertretung der Gesellschaft und
nur die beiden Gesellschafter gemeinsam be¬
rechtigt . ' „ „ . „

u. Bierstadt , 1. Nov. Im Aufträge des hie¬
sigen Gewerbevereins  hielt Herr Hand¬
werkskammersekretär Schröder  aus Wies¬
baden hier im Gasthause zur Krone einen Vor¬
trag über die wichtigsten Handwerkergesetze, der
Neuzeit. Der Referent behandelte im Zusam¬
menhang die Gesetze vom 7. Januar 1907 „Schutz
des Baubandwerks ", vom 1. Juli 1909 „Siche¬
rung der Bauforderuugeu " und vom 30. Mai
1908 „Anleitung von Lehrlingen und Meister¬
prüfung ". Die Ausführungen des Redners
wurden beifällig ausgenommen.

ei z-e-,ueiw , 1. Nov . Am vergangenen
Sonntag stürzte der Landwirt Ph . Hrch.
Born  in seiner Scheune  so unglücklich,
daß er sich außer Hautabschürfungen auch
einen Schlüsselbeinbruch  znzog.

S . Johannisberg i. Rhg., 1. November. Der
hiesige W i n z e r v e r e i n bat seine sämtlichen
1910er Weine, insgesamt zehn Halbstück, verkauft.
Der Preis stellte sich auf 1410 Mark für das
Stück (1200 Liter ). Der Gesamterlös betrug
9050 Mark . ^ „

g. Igstadt , 1. Nov . Unter dem Vorsitze des
Lanörats Kammerherrn von Heimburg
fand am Sonntag im Gasthause „zur schönen
Aussicht " hier die Herbst -Delcgierten -Ver-
sammlung des K r c i s kr i e g e r b u n d e s
für den Landkreis Wiesbaden statt . Die
Versammlung war außerordentlich starr be¬
sucht Die beiden hiesigen Gesangvereine
„Frohsinn " und „Eintracht ", der Turnverein
und der Radfahrerverein brachten durch ihre
Darbietungen Abwechselung in die Verhand¬
lungen . Die geschäftlichen Verhandlungen
des Verbandes wickelten sich in der üblichen
Weise ab . Kunstmaler C. F . Franken-
bach (Wiesbaden ) hielt einen mit vielem
Humor gewürzten und beifällig aufgenom¬
menen Vortrag über „Altnasiauisches Mili
tär ". Die Frühjahrs -Delegierten -Verfamm-
lung soll in Georgenborn  abgehalten
werden . _

njC. Wildsachsen, 1. Nov. Der hiesige Wald
wärter ging eines Tages , um den Weg nach
dem Walde abznkürzen. über eine Wiese. Er
wurde deshalb in eine Polizeistrase genommen,
ivogegen er jeönch die ßetic&tltdje EntsÄLivung
Qrttief, weil er glaubte, daß ihm, als Hüter über
die Ordnung im Walde die Störung der Ord¬
nung im Felde nicht verübelt werden konn
Die Strafkammer zu Wiesbaden war icdoch der
Meinung , daß erst recht der Beamte sich dem Ge¬
setze unterzuordnen habe und bestätigte die

. Weyer. 1. Nov. Herr Bürgermeister
Datum,  der nahezu zwei Jahrzehnte an,der
Spitze der hiesigen Gemeinde stand, bat sein
A m t n i c d c r a e l e g t. An seine Stelle wurde
der Landwirt Pb . Fink  gewählt . Der neue
Bürgermeister hat bereits seit Ende der vorigen
Woche sein Amt angetreten . Er ist der Lvlm
des früheren Bürgermeisters Ph . Fmk und ein
Enkel des langjährigen Schultheißen u»o
Bürgermeisters Heul.

i Diez. 1. Nov. Die L e'b r e r ko n f e r e n z
der Inspektion Diez wurde Freitag hier abge-
halten Auf der Tagesordnung stand eine Turn-
und Svielstundenlektion sowie ein Vortrag.
Lehrer Heidersdorf  sprach : „Ucber die
Leibesübungen und Spiele und ihre Bedeutung
für Schule und Hans ."

ff Wcilburg . 1. Nov. Im hiesigen Kreishause
tagte eine Sitzung des Kreistages,  der
21 Abgeordnete beiwohnten. Landrat Lex führte
den Vorsitz. Auf der Tagesordnung standen nur
Wahlen und zwar : 1. Wahl von drei Kommunal-
landtags -Abgeordneten für die, nächste tzmbrige
Wahlperiode. Es wurden gewählt resv. wieber-
gewäblt : Landrat Lex,  Amtsrat Buchsieb-
Runkel und Hvsrat H e r z - Weilburg : 2 Wahl
von zwei Mitgliedern der Landwirtschastskam-
mer : Gewählt wurden Bürgermeister Hevv-
Seelbach und Bürgermeister A n z i o n-Menaers-
kirchen Der seitherige langjährige Abgeordnete.
Kreisdevutierter F i n k-Wever hatte in Anbetracht
seines vorgerückten Alters auf eine Wiederwahl
verzichtet. — Das seit Jahren schwebende Pro¬
jekt der Erbauung einer Zahnbrücke  bei dem
Dvrie Gräveneck  im hiesigen Kreise, wozu der
Kreis , der Kommunalverband , die Gemeinden,
Berggewerksgesellschaften ufw. namhafte Sum¬
men bereit gestellt haben, scheint jetzt endlich zur
Verwirklichung zu gelangen. , Dieser Tage be¬
sichtigte eine Kommission, bestehend aus dem
Landeshauptmann , dem Regierungspräsidenten,
Vertretern der Eisenbahndirektion usw., das für
die Brücke vorgesehene Gelände. Wie nunmehr
feststeht, soll im kommenden Frühjahr mit dem
Bau der Brücke begonnen werden.

sf. Dillenburg . 1. Nov. Der evang. Pfarrer
a D Friedrich Manger  dahier und Gemahlin
feierten Freitag im engsten Familienkreise das
Fest der goldenen Hochzeit.  Pfarrer
Sachs überreichte dem Jubelpaare die Ehejubl-
läums -Medaille . Pfarrer Fremdt namens des
Kirchenvorstandes ein Werk von Hofvrediger
Rogge- „Der Bildersaal der christlichen Welt

Ku§ den Aachbarländern.
Vom mittelrhein.

Der Wasserstand  des Rheines ist in
langsamem sicherem Rückgang  begriffen . Für
die Frachtschiffer hat dieser anhaltende Rückgang
denn auch bereits eine Bessernng des Geschäftes
mitgebracht, denn der niedrige Wafferstand zwingt
dazu, eine Einschränkung in der Abladung der
Rheinkähne vorzunehmen, so daß diese mit er¬
heblich geringeren Labungen, als ihnen dies den
ganzen Sommer hindurch möglich war , ihre Berg¬
fahrten zurücklegen. Für die Strecke oberhalb
Mannheim trifft diese Einschränkung in noch grö¬
ßerem Maße als für den Mittelrhein zu, denn
bereits sind die Fahrten nach Straßburg nur
noch unbedeutend und nur nach Karlsruhe hat
der Verkehr noch größere Bedeutung.

Eine stärkere Nachfrage nach Leer¬
raum  dürste in der Folge wohl zu erwarten
sein, sie ist auch schon an den mittelrhcinischen
Plätzen jetzt vorhanden und die vorhandenen
Schiffe wurden zu einem großen Teile für Leich-
terungcn im Gebirge sowie in solchen Fällen , daß
Schiffe festgefahren sind, und diese kamen in der
letzten Zeit verhältnismäßig oft vor , abgenom¬
men. Tie Kob le nan fuh r dürfte es wohl
in erster Linie sein, die infolge des niedrigen
Wasserstandes einen Rückgang  erfährt und tat¬
sächlich ivar sie auch den ganzen Sommer und
das Frühjahr hindurch so erheblich, daß leicht jetzt
weniger Kohlen bergwärts befördert werden kön¬
nen. Die Absatzmöglichkeiten waren ohnehin
chon schwierig geworden.

Im allgemeinen wurden in der letzten Zeit
Kohlen. Holz und Getreide angefahren . Das
letztere ging hauptsächlich nach Mannheim , Karls¬
ruhe und Straßbnrg , ebenso nach Bingen , Mainz
und Worms . Auch die angesahrenen Holzmen¬
gen waren bedeutend. Die Salzabfuhr vom
Neckar war ebenfalls weiter recht erheblich. Vom
Oberrhein kamen ansehnliche Holzfrachten für den
Niederrbein . Trotz lebhaften Betriebes ist,Leer-
raum immer noch zu haben, allerdings zu höheren
Preisen als bisher . Schlevvkrait ist in genügen¬
der Menge zu haben und die Schlepplöhne für
Talfrachten noch genau so gedrückt, wie seit
Wochen.

haben, vor dem hiesigen Schöffengericht. In
Mülheim (Ruhr ) wurden bei einem Drogisten
vor einiger Zeit eine Anzahl Flaschen beschlag¬
nahmt, die die Aufschrift „Blutwcin"  trugen,
in Wirklichkeit jedoch nichts anderes als roten
Süßwein enthielten . Der Amtsanwalt , aus
Grund von Sachverständigen-Gutachtcn, ging von
der Anklage auf Grund des § 10 des Nahrungs¬
mittelgesetzes ab, wollte aber eine Bestrafung auf
Grund des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb und gegen Vergehens gegen den 8 10 des
Weingesetzes. Es seien zweifellos falsche Vor-
sviegclungen gemacht worden. Man dürfe einen
Wein, der kein Stärkungs - sondern ein
Schwächungsmittel sei nicht für Blutarme und
Bleichsüchtige verkaufen. Tie Leute würden
Wein nicht kaufen, von dem sic wüßten , daß er
kein Stärkungsmittel sei, sondern ein Schwäch¬
ungsmittel . Der Verteidiger beantragte Frei¬
sprechung, da keines der angezogenen Vergehen
in Frage komme. Man müßte dann alle die
vielen angepriesenen derartigen Heilmittel in
Strafe nehmen und verbieten . Das Urteil lautete
auf Freisprechung  und Uebernahme der
Kosten aus die Staatskasse.

Gegend zu 2% 4 der Zentner nach der Ruhr
gegangen bei halber Löschzeit, und Kalksten^
ladungen gingen aus der Mainzer Gegend nach
dem Niederrhein zu 2% 4 bei viertel , und zu
314 4  bei halber Löschzeit der Zentner . Aus
der Maingegend wurden Abbrander nach den
Ruhrhäfen zu 3% 4  und Tonladungcn zu 2%
Pfennig nach der Ruhr und dem Niederrbem be¬
fördert . Vom Binger Hafen wurden Braun¬
steinladungen nach den Rubrhäsen zu 3 bis 314
Pfennig der Zentner verladen . Die Holzladun¬
gen ab Mannheim nach dem Niederrbein gingen
zu 18.50 bis 20 Jl.  Die Schlepplöbne stellten
sich von St . Goar nach Mainz auf 1 Pfg., von
Bingen und Mainz nach Mannheim auf % , 4 ,
von St . Goar nach Mannheim bis 1% , 4  tut
den Zentner. -p

S Bingen . 1. Nov. Am 10. November werden
hier di- diesjährigen Stadtverordneten-
wählen  stattfindcn . Insgesamt sind fünf
Stadtverordnete zu wählen . Es scheiden aus die
Stadtverordneten Karl B r e tz, Rentner , Jo¬
hann Baptist E ck. Rentner . Josef H a g c m a n n.
Kaufmann , Richard P c n n r i ch. Kaufmaim .Zind
Georg Racke , Fabrikant . — Am heutigen Tage
werden die hiesigen patrotischen Vereine am
Kriegerdenkmal  auf dem Friedhofe eine
Gedächtnisfeier  für die 1870/71 Gefallenen
veranstalten.

aus dem Gerichksaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Folgen eines Unwetters.
H. Am 5. Juli d. Js ., einem Sonntage , fuhr

der Fabrikant M. aus Wiesbaden  mit
seinem Wagen nach Biebrich. Unterwegs wurde
er von einem schweren Gewitter überrascht, das
von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet
war und er suchte daher so schnell wie möglich
ins Trockene zu kommen. Er stellte daher in
der Toreinfahrt eines Hotels am Rhein unter
und da in der Einfahrt bereits ein Wagen mit
Pferd stand, führte er diesen einen « chritt wei
ter nach dem Hofe zu. iodatz sein Wagen und
seine Pferde wohl im Trockenen standen, bas
andere Gespann jedoch dem Regen preisgegeben
war . Das Gespann gehörte dem 04 Jahre alten
Fuhrunternehmer August R. aus
Biebrich,  der sofort in die Einfahrt kam
und mit M . in heftige Kontroversen geriet.
Dabei soll M . dem N . mit dessen eigener
Peitsche einen Stoß an die linke Schläfe ver¬
setzt haben , während M . wiederum behaup¬
tet , von N . unter seine eigenen Pferde ge¬
worfen worden zu sein . Das Schöffengericht
hatte M . wegen Körperverletzung und Be¬
leidigung eines Schutzmannes mit 20 Mark
Geldstrafe  belegt , wogegen er seöoch Be¬
rufung einlegte . Soweit die Beleidigung in
Frage kam, wurde der Berufung gestern
stattgegeben , in allen anderen Punkten
wurde sie jedoch verworfen.

Vergehe» gegen das Weingesetz.
Bingen . 31. Okt. Die Weinhänbler Wil¬

helm  B . aus Mainz und Max und
B e r t h 0 l d R. aus Bingen  standen am
Samstag unter der Beschuldigung. Blutwein
nachgemacht und verfälscht, sowie verkauft zu

1= 1Carl Müller, Optiker
II 11£̂ ILanggasse 48. —Telefoa Ä68.
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Demo, nach0. !! Barometer heute 744,10 mm
„ gestern 755,19 mm

Voraussichtliche Witterung für 2 . Nov . von
der Dienststelle Weilvurg : Meist wolkig, trübe
mit Niederschlägen in Schauern. Zeitweise stürmische
Winde aus Süstwcst bis Nordwcst. Etwas kalter.

Nieverschlagshsye seit gestern : Wcilburg 3,
Fcldbcrg 5, Ncukirch4, Marburg 3, Witzen-
Hausen2, Schwarzenborn 1, Kassel1, Neuwied 1

Wasser - Rheinpegel Caub gestern1.46 heute Ul
stand : Lahupegel Wcilburg gestern1.15 heute1.1a

Sonnenaufgang 6.58
« , Nov . Sonnenuntergang4 29

Mondamgang 7.14
Monduniergang 4.36

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbold.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: i. V,: C. 21, Autor;
für den lokalen Teil, , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsirachrichten: I . Häbermchl; für den Jnserateriteil:
Hans Buschmann. — Druck und Derlao: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Letzbold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlichzu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripta übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

Scotts CnullKsu kräftigt die Kuchen.
Rixdorf -Berlin . Weichselstr. 64, 9. Nov. 09.

„Da unser Söhnchen Kurt im Alter von 2
Jahren noch getragen werden mußte, so entschloß
ich mich, dem Kleinen zur allgemeinen Kräf¬
tigung und Stärkung Scotts Emulsion zu geben.
Kurt , der Scotts Emulsion sofort mit sichtlicher
Vorliebe nahm, bat sich durch den regelmäßigen
Gebrauch zu unserer Zufriedenheit entwickelt.
Was meine Frau und ich zu Pfingsten noch nickt
zu hoffen wagten, ist nun tatsächlich eingetrofsen.
Der Kleine ist jetzt imstande, sicher zu gehen, ia
sogar zu rennen . Auch seine geistige Entwickelung
scheint durch Scotts Emulsion sehr günstig beein¬
flußt worden zu sein, da er jetzt viel aufgeweck¬
ter ist. An Gewicht hat Kurt tüchtig zugenom¬
men, so z. B. allein nach der letzten Flasche um
2 Dsh ."

Nur echt mit diese»
Marke—demFischer— dem Garantie¬
zeichen des Scott-

jchen DerfahrenSl ji

Hermann Gorgaß , Schriftsetzer.

Scotts Emulsion hat )iÄ i"
ähnlichen Fällen schon tam
scndfach bewährt und wird stck
stets bewähren , weil man stck
auf ihre Zusammensetzung
aus den denkbar besten Roh¬
stoffen und deren tadellose
Verarbeitung unbedingt ver¬
lassen kann . Deshalb achte
man wohl darauf , stets die
echte Scotts Emulsion zu be¬
kommen . Nachahmungen weil-
man entschieden zurück.

Scotts Emulsion wird von unS ausschließlich
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Mas;.» !» ®
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mir u>
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne,
b. H , Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran ^ ,0, p „
Glyzerin 50,N, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterpv -p ' ^
rigsaures Natron 2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arav.^
pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol N,0.c. Lierzu aromai ^
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultlieriaül \t  2 Tror»
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Zu vermieten.
p "Wohnungen. [
^ 4 Zimmer.
«iiichervlatz 6,3 r . 4 3im ., Bad,
W Micke. 2 Keller . 2 Mans ..
ML m. Nächst zu verm. 3780

z Zimmer.
«iBrccfitftr. 38. schöne 3.-Zi,».-^ « obnung ru verm.  257,8

Hoher Verdienst.
Bis 800 Mk. haben Nachweis!.

Leute all. Stände mtl . Verdienst
d. Alleinverk. gesch. Wellmassen¬
artikel u. durch Häusl.Kleinfabri¬
kation neuerLlttllionart .Vorzug!.
Existenz f. jedermann . Berufs¬
aufgabe u. Kapital nicht nötig.
Kosten!.Ausk.d.Neuheitenfabrik.
Postfach8.Oschatzi.S . 243 25767

Wiesbadener Gcneral -Anzetgcr 1. November

Weiblich*.

Mcheritr . 19,3 Zim. u. K. nebtt.
^ub sos. od. sp. z. vm. Rah . v.25891

Flotte Verkäuferin
gesucht Hofmetzgerei Vollmer.
Friedrichstraße 37.  9620

s -ülbrunnenltr . 5, Vöv. 2, sch.
" °"7berm 3-Z.-W. sof. (25754
Seöflnftt- 5. Htb. 1. 3 3 .. Küche

u. Werkst, a. gl. o. sp. z. mm

Tüchtige Kostüm- und
Zuarbeiterinnen

gesucht. Köhler. Kl. Lang.
gasse 1.  4879

Zttingaffc 25. vtb .. 3-Zimmcr - 41i2
Wohnung mit Zubehör zu '
vermieten. _ 4100

_ Kellnerin gesucht
Schwalbacherstr. 21._9602
Kellnerin fann fofort eln~treten

Äcllcrstraßc 3.

2 Zimmer.
r>otzheimerstr. 73. Mtb., 2 Z-

«obn . sof. oder svater zu
vermieten._4046

^ötzheimerstr. 128, Gartenh ..
z-Z.-W .̂ zu verm. 25779

ZeorgÄugust-Str . 8 «Neubaus
schöne2- u.3-Zlm.-Wobnungen
sogleichz. ver. Nah. das. P^ r.

Lranienstr. 62, 2-Zim.-Wohn.
verm. Näh. Mtb. 25790

Platterstraßc 52, 2-Z.-W. z. v.
_ 9584

1 Zimmer._
Ueichstr. 25, Dachw. sof. 3.

Gneisenauftr. 16. Mamd .-ZimI
mtl. 6 .Ä. z. v. (NitzschelMoo

peldstr. 9/11, 1 Z., 1 K. sof. st
18 A  zu vermieten. 9633

Aeroitratze 20, heizbare große
Mansarde ans gleich zu Ver¬
mietern_ 4404

Platterstr. 8, [., Mans. zu v.26021
Jedanstr. 5. Htb., 1 Zim. u. K.

a. al. 0. sp. z. verm. 25753

Möbl. Zimmer, |
Adolssallce 17,Frtz .m.Z.6.26069
Adlerstraße 28, 2., schön möb¬

liertes Zimmer m. Gas bill.
zu vermieten._ 4075

Bleichstr. 17, 2. l.. gut mbl. Zim.
an b. Herrn od. Dame m. od.
ohne Pens, sof. zu verm. 4106

Lliicherstr. 16, 2 r., schön möbl.
Zimmer (20 Mark» zu ver¬

brieten ._ 4114
Zrankenstraße 20, 2. r „ möbl.

Zimmer billig zu verm. ;":rN
oriedrichstr. 9, 2., Ruvv, cleg.

möbl. Zim. m. 1 u. 2 Bett .,
. evtl, volle Pens, billig. 4096
Hermannstr.15,2.r .,m.Z.,1—2B..
. billig._9642
Sirchgassc7. »
-Zrm. z. 18 M._ 4115
Michelsberg 28, Ädb. 3. b.Becker.

ich möbl. Z. m. Pens., Zentr .-
-Heizung. bill. zu vm. 26112
^" ostr. 11. i „ erhält junger

Mann Ko,t und Logis, 9 .41
-vro Woche. _ 4951
Philivvsber'gstr. 24, 1. r .. möbl.
- Zmmer bill- z. m-rm. W32
Römerberg 33. vt.. möbliertes
^Zimmer zu nprmilvh»w_OR-X|

38, Frtsp .. sch. m. Z/
DvJErerbt .. Auss. Kochbr.-P-rk. f. Gesch.-Frl . od. H..

säJJ-  Frühst . 4977

^ "üon, an Herr od.
^e schattsfrl.al.od.sn.r in , ,49M
^gl^ raße 28 2. 2ib ., neu ein-
J | t| Cies  Zimmer zu  ver,
^AWwß ^ 71. 2.. möb-

°b»! « . ^ ."nmer mit oder
D̂ -Lnüon zu verm. « 64

Äimmcr,
Betten, m. od. ohne

LLLLHerrn od. Frl .l, 3967

„Eine Büglerin u. angehende
Büglerin aes. Steingaffc 18. 1.
L. Wiege nd._ 2332

Zuverlässiges , sauberes
Zweitmävchcn

m. guten Zeugn ., welches perfekt
bügeln kann (keine Starkem .>,
st Ans. Rovbr . n. Eltville . Haus
Nhernfried gef._ 26105

Solides arbeitsam . Mädchen.
das gut blirgerl . kochtu. Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Kirch-
gasse 68. 1._ 183

•iS’stlleinmädchen
das gut blirgerl . kochenk.. in kl.
Haush . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbelmstr . 38 vt . l. 4922

Suche sb. Köchin, best. Haus-
u. Alleinmädchen sofort. Frau
Elise Lang, Stcllenvermittlerin.
ßsoldgasse 6, 1._24

Ordentl .Mädchen. d.Ibürgerl. k.
kann u. Hausarb . versteht, wird

! ges. kl. Kir chgasse 2,1. St . l. 3998
Tücht. Mädchen, das büraerl.

kocht u. best. Hausarb . verst.,
gesucht. Biebrichcrstr . 13. 2627

Besseres, tüchtiges Allein¬
mädchen, welches kochen kann,
zum 15. November gesucht
Rößlerstraßc 12, 1._ 9629

Saubere Monatsfrau
morgens 2 Stunden , abends
Ladenvutzcn gesucht. 9327

Hack, Herrngartenstr . 13. 2.
Monatsfrau f. ic 1 St . vor-

u. nachm. gesucht Germauia-
vlatz 3, 3. Mitte . 9619

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgasse 17, 2.
Lehrmädchen f. Wcißnäh. u.

Flicken gesucht. Westendstr. 15.
Gth. 1. 1277

Männliche. _
Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor , Reise o. irgcndm.
BcictrauenSvost. KauttonSfäh.
ff. Postlagerkarte 65.  1512
. ^Junger Kaufmann sticht Be¬
schäftig., cv. VertraucnSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Osf. u.l>. N. 5. Postamt 1. 1513

Tücht. Schneiderin sucht An-
derungsarbeiten für ein Gesch.
zu übernehmen. Off. u. Hi. 894
an die Erv . d. Bl ._ 9623

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23. S . r . 1 l.
_ 3543

@nu»f. Frau sucht Wasch- u.
Putzbesch, für nachm. 2754
_ Jabnstr . 20, Stb.

Ig . unabh . Frau sucht Stcllg.
als AuSh.-Köchin.
4092_ Zicteuring 3, H. p.

Geübte Friseuse nimmt noch
Dainen an zu ermäß . Preisen.
Westendstr. 15. Htb. 1. 1199

Teile 5

Geprüfte Kindcrpflcgcri » s.
Stelle . 887

Näh. Fricdrichstr . 28.
Frau mit guten Zeugnissen

sucht Monatsstelle . 3579
Äertramttraße 22. Htb. vart.
Frau s. Monatsstelle , vorm,

und nachm, eine Stunde Besch.
Rauentalcrstr . 5. Htb. vrt.  35»»o

tyrau sucht Wasch- und Putz¬
beschäftigung. Näh. Biebrich,
Kastelcr Str . 20, 2. 1527

Aelt. Frau sucht Monats-
stclle, mora. 2 Std . Blücher-
straße 31, Fr tsv. l. 3728

Anständige iunge Frau sucht
Monatsstelle für morg. 9Jcifi.
Feldstr . 25. Vdb. 1. St.  3555

I , k. « rau sucht Laden zu
vutzen. 1045

Gustav-Adolfstr. 8, Part , r.
Fräulein hat Tage frei im

Naben. Ausbcsscrn. Kindcrkl.
Scerobenstr . 8 vt ._ 907

Ein älteres Mädchen, welch,
im AuSbcss. d. Wäsche u. Klei-
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Freu

... _ 3553
„Porst zuvcrl .. g. emvf. Hcrr-
schaftsköch., Umsicht, n. gew.. s.

Stell , od. Ausü . Rerostr . 8,
Laden._ 676

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45. 3611

Ig . Mann sticht Vcrtrauens-
vostcn gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10 baup tvostl. 28 48

Fleiß , sol. Mann s. Stelle
als Lagerarbeiter oder sonst.
Beschäftigung. Off. u. Dp. 813
a. d. Erv . d. Bl._8542
„ Junger Mann . vcrh.. m. all.
Hausarb ., sowie m. Heiz. u. s.
Gart , erfahr ., sucht Stelle.Rerostr.  39 vt. 588
^ Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
AnSläufcr od. sonst. Beschäftig.
Rhcingauerstr . 4. Hth. 4 D. r.

2583
^Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St ._ 4110

Tapezierer ». Polsterer . 26
I . alt . f. dauernde Stellung . N.
M.. Biebrich, Wicsbadener-
straße 101. 1. Et. l. 3226

1 nt 9' B-rgstr. 2, zum3- 4a«7 ai «ruh., Stall , für
u. 4aapnfi &e r net’«t« Futterr.
9« ,9nt f 6'4, ^ k«. W.. s.-— Kutsch., z . v. 9231

Langjähr , Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monatl . l5Mk.
Äorkstraße 7. Htb. 1 l. 3618

io».4 dort . od. 1. St ..
L°l. Ofst A°L ? -M Mietz.

g ® fr Avril 1911*/Set«* ’ 4- -4-Zim.-Wohn in
^ °r- u °K ^ t*Karl -. Dotz-'
s^ -LSw *88 ktr- bevorzugt.T ^ ZMEx v. d. Bl . 0557

^ci-h i V/bdlg . u. Schreibm -

J ^nfiche.
ßfkzeugmacher

»ow-e

.lfin Dreher
4 «!ÄnL '" eile gesucht.

AZU " «
"lbacĥ^ Arbeitcr gesucht

Ig . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hansdicii ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirschgrab. 4 v. r . 817

Kräft , Schuljunge sucht für
mittags Beschäftigung 4104

Platterstraße 22, 2. rechts.

_ Weibliche._
Büglerin sticht Kunden in u.

aub. d. H. Nödcrstr . 33. 1705
Pcrf . Köchin, in feiner deutsch,

sow. franz . Küche erfahr ., gute
Refer . z. iseite, sucht bis. 1. Nov.
Stell , a. Köchin oder Haushält .,
g. a. z. A»?h. hier od. aüsw . Off.
u. Fv . 861 a. d. Erv -d. Bl . 3916

Befs. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all . Zweig, d. Haush ., sow. in
engl. Spr ., s. Stelle in kl. Haush.
z. 15. Oft . Off. u. V.  416 vostl.
Bismarckring ._ 9209

Mädchen sucht morg. MonatS-
stcllc. Scerobenstr . 24. H. 1 l.
_ 2376

im katb. Hanfe Gelegenheit zur
gründlich. Erlernung des Haus¬
haltes ohne gegen!. Vergüt , auf
ein Jahr . Off. unter „Försters-
tochter" postlagernd Bad
Sal z i g a. Rh ._ 26119

Best, älteres Mädchen,
w. in Krankcnvil .. Naben und
Reisebcaleitniig erfahren ist. s.
Stelliing . Näheres Fricdrich-
itrasic 28. 999

Hotclzimiiiermädchkn s. Stell.
od. Aushilfe. Off. „. M. 8»
Ebristl . Seim . Jalinstr . 13. 1.

Best. Mädchen m. sehr guten
Zeugn. s. Stelle als Jungfer.
Stütze od. Kiiidcrfrl . Prokaskn.
Wcißenbu rg str. 8. 2. 3727

Schneiderin s. Arb. Svez . :
Knabenanz.. Kind.- u. Hauskl.
Blücherstr aße 7. vt._ 4029

Best, tlicht. Mädchen, erf. in
Kinder- n. Krankenvil .. s. St.
z. 15. Okt. z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kaiicr-
Friedrich-Ring 21._ 2940
^ Ig . Witwe, kinderlos , s. z. i/
Okt. Stell , a. Hvtclz.-Mädch.
od. Allcimnädch.. d. koch. k.. b.
g. Lolin ii. guter Bclidla. Off.
Goethe ltr .̂ 3.,1 ._ 5852

Oiebild. alt . Dame w. balbe
^.age od. stuiidenw. Bclchäitg.
b. leid. Daine o. Herr ». Off u.
B 50 voitl. Schiitzciiliositr. i40t

Emvf. Frau s. MoiiatSliclle
o. Wasch- ii. Putzbcfchäit. Fr.
Seiler , Jabnstr . 20. vth . 1094

Schneiderin i. Kunden i.u. auß.
d.Haus Adolfsalleel7,Ftsv .260 69

Geübte Weißzeugnäherin
ubcrn. n. Arb. Dotzbcimer-
straße,28 , Mtb. 3. l. 4037

Frau sucht Monatsstelle
SLierfteinerstraße 32. Gartcn-
baus , Part , r._ 4039

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.mit.
Gs . 880 a. d. Exv. d. Bl . 4047

17jähr . kath. Mädchen s. Stelle
zum 1. Novbr. Näh. Seeroben-
str. 7, Hth. 3 Tr . r ._ 4045

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeugn., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Hee rngartenstr . 9, Frtsv . 4044

Perf . Schneiderin sticht noch
Knndich. in u. auß. ‘b.  Hauie
Hcrmann str. 23. 8._ 2715

Pcrs . Köchin lucht Stellung.
a. f. Pens. Off. n. L. G. 11
vostl. Schüvenliosstr._ 2965

Ja . Frau lucht W.- u. Puv-
Beichästigmig.

Fraukenstraße 17. Hth. 3.
Mädchen f. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Uhr oder abds. Büro
z. nutz. Scharnhorststr . 6. vt. l.

4097

Tücht. Näherin im Schneid.
und Weißn. erf.. bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Schwal¬
bacherstr_ 3060

Junge unabh. fleiß. Frau s.
n. Kunden lWafchenu. Putzens.
Helenenstr. 3V. Zu erfragen tm
Kaffee-Geschäit._ 1609

Tüchtige Büglerin sucht noch
Kundschaft, gebt auch Waschen.
Karlstr . 32. Vdb. Dach. 3039

Braves retnl . Mädchen s. St.
f. nackm. z. K. i. b. H.. eo. auch
and. Besch. Nicderwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junges Fräulein , gew. in
Stenographie u. Schreibmasch.
f. Stelle u. besch. Ansvr. Off.
u. Vs . 690 Erv cd. b. Bl. 2686

Pcrf . Frlsrusr
sucht noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links._ 2533

Feinbürgcrliche Köchin lucht
Stelle . Näh. Jabnstrabe 36.
Ma nsar de._ 3442

Ig . Frau sucht 2 Std . Mo-
natsstclle. Adlcrttr . 37. Htb. 2.
Dcuser._ 2890

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näh. bei Fr.
Bender . Hcrmannstr . 8, 1. 1314

Jung . anst. Mädchen s. Stell.
a. Hausmädch. Minna Mübl.
Sonnenberg . Rambachcrstr. 6.

Frau sucht
Monatsstelle.

Adlcrstr . 22, 1. St. _ 2442
Junge saubere Frau sucht

Monatsstelle . Hellmundstraße
49, Htb. 2._3150

Büglerin sticht noch Prioat-
kunden außer dem Hause. Dod-
bcimcrstraße 122, Vdh. 1. 1157

Friseuse 1176
nimmt n. Damen an. Blücher-
str. 35. 2 r .. früb.Walramstr .21.

Acltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Fr ieö ri chstr._30,_3._ 3221

Frau sucht Monatsst . Gnet-
scnaustr. 33, Hth. 3 Tr .,1,2554

Mädchen, welch, bürg/ kocht,
s. Stell ., wo es Gelegenb. bat.
sich weit, auszubild . Näh. Dov-
beimeritr . 74, Friseurgekch.osL«
, . , m  Junge "Frausucht Monatsitellc . Wellrib-
straße 48. vtb . 3._ 8030

Fräulein , w. d. Hausarbeit
übern ., m. d. Kochen erl.. evtl,
a. obne Berg . Off. u. Hb. 887
a. d. Exv. d. Bl._ 0563

Aelt. Mädchen, tücht., sauber,
treu , m. Stell , z. cinz. Herrn o.
ruh . Fam . Lang!. Zeuaulffe.
Fricdrichstr . 8. Hth. 4 r . 8155
^ Erfahrene Pflegerin nt. etg.
Kraiikcnlabrstubl i. fr. Eoctbe-
strabe 27 vt._ 1508

Einfaches Fräulein,
im HanSliaii u. Krankcnvflcge
erst. i. Stelle in bcff. Hauie ver
sof. Oli . unt. M. 306 Schiiven-
bo sooft.._ 1601

Friseuse nimmt noch Damen
an Hellmiinditraßc 35. Vvr-
.derhans 1 links. _ 3438

Lehrmädchen s. St . geg. kl/
.Vergüt, in Metzgerei. Off. u.
E. ,3 . „333^ Erv . d. Bl . 9616

Diverse.

Ig . br. Mädchen, welches
schon ged. hat, s. Stell . Näh.
Jaünstraße 5. Stb . 2. 4095

Erttkl . Köchins. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a.  a . Äush. Nero-
straße 39. 8.. Mans ._ 4098

Anft/' fäub. 'Frau m. g. Emv ».
s. Wasch- und Putzbeschäftigung.
Bismarckring 31, Frontsp . 4105

Klcidermacherin emv». sich im
Ans. von Blusen und Kinderkl.
Näb. Bertrcnnstr . 8. H. 2.  4107

Anständ.Mädchenm. g. Zeugn .,
welches elivas kochenk. u. Haus¬
arbeit verst.. sucht Stelle . Blcich-
straße 11, A Stiegen links.  4108
Bess.Mädchenv.Lande,w.näben

bügeln, servieren u. etwas kochen
kann, sucht Stelle in best. Hause.
Off, u. Hk. 885 a. Erv .d.Bl .kl4113

Kanarienhähnc . Weibchen,
Hecken, neue Einsatzkäfigc bill.
zu verk. Hochstütte4, 2. l. " oi
Waldvögel. Goldg. Zeisige 1.20,
Stieglitze 2.—.Hänll.1.50,Lerchen
1.—Rvtkelch.1.20 verk.K.Gruber.
Vortstr . 22, Bogelh. 96 14

Deutscher Schäferhund, 7 M/
alt . tr . Tier , vreisiv . z. v. Fr.
Peterzelka . Schierste»»», Fried-
richstraße 11. : 4102

Gelegenheit!

| soivie einige gebr. Pianinos
billigst abzugeb.

8loppI ?i--^ usi !r,
! 26114 Adolfstr. 7.

Anständige Witwe, sehr z».
verlässig i. Haushalt n. Kochen,
sticht ähnliche Stelle zn liber-
nebmen. Drcliveidcnstr . 6. Htl».
1 r. 3135

Frau sucht Kunde» i»n Aus-
bcfferu von Wäsche. Bismarck-
ring 7. H. P . r . 39->9

T.Näherin, ..« iMü.f.halbeTaac.
Ausb.v.Kl.u.W.Nönicrbcrg39,2 l

3979
Geübte Frsfeiife" «. n. Tainen

an. Westendstr. 15. G. t r . 3403
Fräulein , gesetzt. Alters , sticht

Stelle als Kraiikcnvsleaerin.
888 Na?,. F-rledrkchstr. 28.

Eine gute alte Geige billig zu
verkaufen Hcrderstraße 13, 2
rechts. _ 4109
.Koch - Eßbirnen zu haben
Rödc rttra ße 2?._ 9628

Vollbadcwannen 15 Mk.. Gas¬
kocher. Gaslamv ., Glühkörper re
enorm bill. Wellritzftr.J 0_ 3773
.Gut  er 'ü MöbellBett . Schr*//
schlafz ., Wohnz., Küchen-Eiiir.
wottb .„ Rauentalerstr6 . 0594
. 4 Büsfett . Bücher ichr . 2 Ses-
lel. Portisre . Gaslüster 6fl.,
Kuchensckr.'. Gasherd , n. f. n.
b. z. v. Pblliw 'sbergstr . 10,1 . r'
_ 9599

Rußb . pol. Vertiko 48, Wasch¬
kommode m. Marm . 25.. Nacht-
schr. 5, Bett , allst, in. Deckb. u.
2 Kiffen , ivic neu, 38, Tisch 4,
sv '.cgel 2. Stühle 2.50, Klci-
ocrichrk. 12, 20, Kommode 14,
einrcl . Matratzen 6 M.  Abler-
straße o3. Hth. vt., _ 9504

Lschl. . Bett . " Nachtstuhl, gr/
Pavagcrk.. Nähmafch.. Badew.

».,v .^ Blüchervl ,̂6 . 3.
Bettst . Svriingr/ , ov. pöl"

Tisch, schw. Bücherreal b. z. n.
Ellcnbogengaffc 10.  1 . l. , 4089

«• Kinderbett/
«tclle m. Matr . z. o. Anzus. p.
4 Uhr ab. Gobemtr. 80, Hth s
- -- -- .9611

Gcbr . Möbe« u. Betten. Läu7
fer . *vvs»a»' ». Kinderbettma-
tratzci! billig abzug. Schwal-
bacherstrabe, o.,2 .,r ._ 9331
r 4 gut etil. Kinderbetten spoti¬
bi ll Nauenthalcrstr . 6. pt.

Ischläf. Bettstelle m. Patent-
matr . u. 11. 3teil . la Kavokmatr.
50 Jl  Bismarckr . 36, 3, r . 9590

2 Muschelbetten, neu. ä 55,
Diw . 38. Cbailel . 16, m. Decke
24 ,4t  Rauentbalerstr . 6, vt. a5 »2

Schönes n. Kostüm, u. weiße
Bluse ». Gr . 44. bill. z. v. Do»z-
heimerstraße 18. 1. l. 9554

Zu verkaufen : 1 Stehpult.
1 Mantelofen . 1 gebr. Koffer.
Ueberziehcr 9637

Kais.-Friedr .-Ring 18, vart.
Eine gut erb. Kinderbettstelle

zu verkaufen 9640
Blldingenstr . 8. 3. St . l.

,2schl. hochh. Muschelb.. vollst.
35. .1 vol. Bett , vollst. 25, 2tür.
Kleiderschr. 25 Jl.  Helenen-
stra ße 9, vt._ 4099

Wegen Umzug l Bett . Kleider¬
schrank u. schöner Küchcnschrank
billig z. verk. Bleichstr. 39, H. 1.
_ _ 4111

Gut crh. Sitz -Liegewagen b.
z. v. Niederwaldstr . 5. H. 3. r.
_96 -30

Billigster Gelegenheitskauf.
Ueber 1090 mod. Modell-,

Samt -, Seide - u. Velbelbütc.
Wert bis 45 M,  jetzt 3—9 Jl,
eins. garu . 95 h. Sckulbüte
50 J  u . böber. zurückges. von
10 A au . Echte Federn , Wert
oO Jl.  letzt 28 Jl,  in klein von
40 Z an. Echt. Seid .- u. Samt¬
band unt . Pr . Hutn .. b. z. 0. f..
v. 5 A an . Viele 1000 d. sch.
Handarb ., leicht mod. Kreur-
u. ^ .tielstiche v. 5 A.  bis z. d.
st Paffem.. Kurz - u. Wollw. Ä.
Pr . Hauvrgesch. Ecke Neu- und
Ellenbogeng.Liliale ^ Golög.,2.

Eleg. Frack- u. Gehrock-Anziig.
Wintcrüberzieher . bill.. Rauen-
tbalerstraße 18. 2. 1—3. 26120

^1 Kohlenbadcofen k. ges.
Moritzstr. 36. vt. _9609

Gelü-Darlchn ohne Bürgen,
Ratenrückzabl., gibt schnellstens
. . fl « « «, Berlin . Schönhauser
Allee 186 «Rückv.l._ 25931

fiüelh verleiht gegen
m U i n 1 ° Ratenrückzabl.

6 Jahren
bestehende Firma C. Gründler.
Berlin « -O.*52,Oranienstr .165a.
Größt . Ums. s. Jahren . Provision
erst bei Au szahlun g. F . 121

jedermann
/_P, , reell, öig!ret u.
ich,»eil. verleibt zumäßigen Zins.,

lehen.notariell beglaub'igtcDank-
schreiben.  _ Z 29

Darlehen, Gellt ans Schuld¬
scheine etc. erb. jedermann geg.
kl. Zinsen. Postlagerkarte 31,
«chützenholvott. _9618

Verloren.
Broschem.Kinderphotographie

Gut erh. Damengarderobe bill.
abzugeb. [4117] Luisenttr . 10. 2

Reifbügelmaschinc
billig zu . verkaufen Herru-
mublgaffe 5.  4938

Jriicke Ofen neu 10. 12. 16 M
gebr. Ofen, Ilm er.. Reguli eröf. b
Rudesheim . Str . 20, Ofens. Kaus
. _ 3934

10 eins. Bettstellen ä 3 u. 4 Jl
Rauentbalerstr . 6. vt. 9591

(MIOoT
zu habe» Feldstr . 18/  Tel . 2345

veckreifer
o»̂ ^ F " kL °rrenrad m. Freist
30Mk., sow.Damenrad 30 Mk., zu
verk. Klantz. Rheiugauerstr . 3.

4019
Svottb . kräft . Gart .-Pfl .. D.-

Rad . Schreibt ., Oefen. Alwinen-
ftr aße 4. _9627

Eleg. Eouvö. vass. f. Aerzte.
billig zu verkaufen Herru-
müblgasse 5._ 4087
^ Neue u. gebr. Fedcrrollcn . gr.
Ausw . b, z. v. Dotzheimerstr .87,
Rorkcr , Wagenbauer.  4082

Gebr . Geschäftswagcn, mit
Breakeinr .. paff, st Bäcker, u.
last u. Federrolle z. v. Herrn-
müblg affe 5._ 4084
WeinMer / frisch gel., jeb.Größe

billig. Albrechtstr. 32. 9203
Zweiräderigcr

Federhandkarrett
mit Patentachse bill. zu verkauf.
Zu erfr . i. d. Erved . d. Bst k. 4^

fflutes Wagenvcrdcck
und Einspänner - Pferdegeschi rr
billig zu verkaufen Roonstr . 6.
Laden. _ 26055

Mi
Gute Wechsel-Forderungen

kauft und diskontiert A. 120.
kauptvoitlaaernd. _ 9370
Zahle nach dem Warte
st Lumpen b. 6 Pf .. Wäsche 10 Pf.
ivoll. Strümpfe 25 Pf . v. Pfd.
A.Marfflius ,Lumpen-u.Papier¬
handlung . Hellmundstraße 29.
Reell vcrwogcn. 9638

Crbme 2.50 und 1.50, Edel-
wcrb-Seife 1.— und 0.60. der
Schönheits-Cremc der elegant.
Welt. Nur echt von Frz . Kuhn.
Kronen-Parf ., Nürnberg . Hier-
ln Avoth., Drog. u. Pari . 25895

Aüe Damen
wenden .sich rechtzeitig an Fr.Anna Girrcs , Rerostr. 42. B. r
.. Jraucnleiücn beb. m. sicherem
Erfolg Elara Wilckc. gevr.Krau-
kenvffegerln, Iorkstr .18, vt. 9450

Ma8chill.-8trjok6r6i
Bertramttr . 13. Mtb. vt.. w.
Strumpfe bimg neu und ange-
strickt. Frt Paula Klein, -»ovo

Schablonen
(Borden. Wandmuster, Roset¬
ten etc.» in großer Auswahl
vorrätig . Karl Jöst . Pinsel-
Svczial - Geschäft. Bismarck-
Ring^ ._ 9621

Patent -Erdbohrer
sowie Bau -, Keller- u. Doppel-
vuinven leihweise zu haben
Wellritzstr. 2t, _ 26117

tu großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

11. Theis, Uhrmacher
_Morst ;strafte 1. (25770.

-e?en MunägerEchüblen
„Clilorodont “ vernicht, alle Söul,
nisetieger im Mundeu. zwischen den
Zähnen u. bleicht mihfarbene Zähn«
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herrl. erfrisch, im Geschmack.
2n Tuben, 4—6 Wochen ausreichend.
Tube I M,  Probetube 504. Erhältl.
tn Apotheke». Drogerie», Bar-
tümcrien . Depots in Wiesbaden -
Lowenavothcke, Langgasse 37,
Drog. Moebus. Taunusstr . 25.

(F. 154
Garantiert reiner

Honig -Lebkuchen
täglich frisch.

r .rimmsrmsnu,Moritzstr.40.
Televbon 2154. ‘

NB. Wiederverkäufe!: erhalten
Rabatt. 26056

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheine? eine

Eiiischrcibcgcbühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts-
l'tcllc Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcii in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ciuscndet. hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zrr vermieten " - „Mictgesuche " - ,,, « ver¬
kaufe «»" - „ Karrfgcsuche " - „ Stellenfinden " - „Stellen
suchen " - zu inseriercu. Durch cnisprcchendc Nachzahlung
kann selbstcrständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vora »rfgefüyrtei , Rubriken verwendet werden.
KW " Für Geschäfts - und airdcrc Anzeigen , di « nicht
nntcr vorstehende lllirbriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. '

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschei »« nur gültig, wenn:
Name « nd Wohnung

deS Abonnenten hier Deutlich ausgefüllt ist.
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fluf biebespfaden.
Roman von ß . Ehrhardt.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).
besonders das Letztere leuchtete Lisbeth

ttv  und fie versprach dem Verlobten ihre
Unterstützung.

Helene Falk erlitt, als sie aus der Kirche
jnrückkehrte. eine herbe Enttäuschung.

Sie batte so inbrünstig zu Gott gefleht
uw ein Wiedersehen Mit dem Geliebten , daß
ibr Kinöerglaube ihr Zuversicht ins Herz
aeraunt und ein törichtes Hoffen. Sie hatte
viel gelitten in den letzten Wochen, seit die
Briefe ihres Hans immer seltener und kür-

geworden waren und er für sein Aus-
-leiben damals nur eine sehr unklare, flüch¬
tige Ausrede und Entschuldigung gesunden

Tisch zog Frau Schäffer sich in ihr
gimmer zurück, und die drei jungen Leute
singen in den kleinen Garten hinter dem
-roßen Logierhause, das zu Anfang der Sai¬
son noch schwach besetzt war.

Er stand in der größten Ueppigkeit seiner
Vegetation, die Fliederbüsche konnten die
Last ihrer lila Blütendolden kaum tragen.

Sie waren erst einige Minuten in den ver¬
schlungenen Wegen langsam einhergeivan-
dcrt, das Brautpaar Arm in Arm tn oer
kindischen Art verliebter Menschen mit ein¬
ander plaudernd, Helene in tiefe Gedanken
versunken daneben, da erklärte Lisbeth plötz¬
lich, Walter solle ihnen einen Roman vorle-
seu, den er selbst ihr neulich geschenkt hatte,
und ging, ihn zu holen. Sie ließ sich sonst
gern solche Wege von ihrem Bräutigam ab-
nchmen, und da dieser heute nicht einmal den
Versuch machte, ihr seine Dienste anzubieten
oder sic zu begleiten, so schöpfte Helene sofort
Verdacht und fühlte, daß Walter Espach ein
Alleinsein mit ihr suchte. Das konnte, nur
sein, weil er eine Botschaft von Hassingen für
sie batte. Sie wurde rot und wieder blaß vor
erwartungsvoller Aufregung , dachte an ihr
Gebet in der Kirche, und ob Gott vielleicht
doch einen Teil desselben erhört hatte.

In schüchterner Frage blickte sie zur Seite
in das unbewegte Gesicht ihres Begleiters.

Er fühlte den fragenden Blick und begann,
nicht ganz frei von Befangenheit:

„Ich möchte einmal von Hasfingen mit
Ihnen sprechen, Fräulein Helene."

Die Mädchenaugen lächelten bang und
doch glücklich. Also doch!

„Was ist mit ihm?" fragte sie unbeholfen.
Er malträtierte seinen dicken, dunklen

Schnurrbart . Wie fing er die Sache nur am
besten an, es war doch nicht so leicht, diesen
glückschimmernden, hoffenden Augen gegen¬
über. Aber nun mußte es sein. Er gab sich
innerlich ein Ruck.

„Er leidet sehr unter der —", er wollte sa
gen „Trennung ", besann sich aber und vol
lendete: „unter den Verhältnissen."

«Wie meinen Sie das, Herr Leutnant ?"
Ueber Helenens Züge glaitt ein aufdüm

merndcs Mißtrauen . Wie seltsam Leutnant
Espach heute war ! Verlegen und unsicher. Er
fühlte es selbst, und eine Art Zorn faßte ihn
gegen das Mädchen, das in acht Monaten die
Aussichtslosigkeit ihrer Liebe nicht begreifen
gelernt hatte.

„Fräulein Helene," sagte er entschlossen,
den Blick geradeaus richtend, um das blasse
Gesichtchen nicht zu sehen, „zeigen Sic mal,
daß Sie ein tapferes Mädchen sind und ein
stolzes dazu — Sie wissen, die Liebe zwischen
Ahnen und Hans war von Anfang an aus¬
sichtslos — als ehrlicher Kerl hat er es Ihnen
nicht verhehlt, und wenn er später auch un¬
überlegt davon gesprochen hat, Sie heiraten
zu wollen, so war das damals wohl ebenso
ehrlich gemeint, aber es war unausführbar
und er hat Ihnen das in letzter Zeit auch,
wie ich weiß, wiederholt angedeutet, ohne
daß Sie es anscheinend verstehen wollen. Er
leidet, wie gesagt, schwer darunter — wir
Männer sind nun einmal so, wir wollen für
unsere Liebe ein Ziel sehen, wir können nicht
geduldig auf etwas noch dazu ganz Un¬
sicheres warten — geben Sie Hassinqen frei,
Fräulein Helene!"

Sic hatte ihm ganz ruhig zugehört, aber
ihr war , als ob sie langsam abstürbe, als ob
das eine Fremde sei, die die Füße mechanisch
auf den Boden setzte, und an deren Ohren
Worte klangen, die sie, Helene, gar nichts au-
gingen.

Es war auch nicht ihre eigene Stimme , die
setzt sprach, sie klang ganz rauh und heiser.

„Nein, nein, Hans ist nicht wie andere.
Hans liebt mich und wird mir treu bleiben
— ich lasse nicht von ibm."

Eine lange Pause. Ihr blasses Gesicht sah
seltsam starr aus . Ein ganz fremder Zug
von verbissenem Trotz lag um den weichen,
jungen Mund.

„Ich lasse nicht von ihm."
Sie sagte es noch einmal mit der heiseren,

klanglosen Stimme.
Da erwachte die Brutalität des Mannes

in dem brünetten Offizier. Also festhalten
wollte sie Hassingen um jeden Preis . Das
hieß, dem Freunde die ganze Zukunft ver¬
derben. Nun rettete nur der rasche, erbar¬
mungslose Schnitt.

Und da sagte Espach, langsam und deut¬
lich, jedes Wort einem Hammerschlage gleich:

Hassingen liebt Sie nicht mehr, Fräulein
Helene."

Sie blieb stehen, weil die gelähmten Füße
sie nicht weiter trugen.

Ihre weit offenen Augen starrten ihn an,
die erblaßten Lippen flüsterten:

„Er liebt mich nicht mehr."
Nun tat seine Schroffheit ihm doch leid.

Er faßte beruhigend ihre herabhängende,
kalte Hand.

„Verzeihen Sie mir , Helene, daß ich
Ihnen die Sache nicht schonender beibrachte,
ich hab's gut mit Ihnen gemeint und mit
meinem Freunde , der den Mut nicht findet,
Ihnen die volle Wahrheit zu schreiben. Leicht
ist meine Mission, von der Hans aber nichts
weiß, mir nicht geworden, aber ich hoffe, sie
ist nicht umsonst gewesen — aber nun setzen
Sie sich hier auf diese hübsche, schattige Bank
— ich schicke Ihnen Lisbeth."

Sie tat mechanisch, wie er ihr geheißen,
aber ehe er sie verließ, hielt sie ihn wie in
plötzlichem Erwachen am Arme fest.

„Sagen Sie mir noch eins . Herr Espach,
liebt er eine andere?"

Auf die Frage war der Mann nicht vor¬
bereitet. Er geriet in Verwirrung und wich
dem angstvollen Forschen ihrer Augen aus.

Da ließ sie die Hand von seinem Arm
herabsinken.

„Seit Wiesbaden!" murmelte sie. „JD,
ganz sicher, jetzt wird mir alles klar —
alles."

Und sie sah sich auf dem kleinen Bahnhos
stehen, sah den Zug Herangleiten und fühlte
wieder die Leere — die entsetzliche Leere —
er war nicht gekommen — er ka« überhaupt
nicht mehr.

Sie hörte gar nicht, was Espach ihr noch
Tröstendes sagte, sie dachte nur daran , daß
ihr Hans eine andere liebte. Sie war ihm
nur noch eine drückende Last gewesen und
würde ihm bestenfalls eine schöne Erin¬
nerung werden — nicht mehr.

Aber auch das nur , wenn sie ihn frei¬
willig aufgab.

Zu diesem Heroismus war sie in dieser
Stunde noch nicht fähig, dazu war alles zu
wund und zerriffen in ihr, der arme Kopf
zu dumpf und verworren.

Der süße, betäubende Fliederduft be¬
klemmte sie, die Stille ringsum erweckte das
Gefühl einer grenzenlosen Verlaffenheit in
rhr, und sie hatte auf einmal eine verzwei¬
felte Sehnsucht nach der warmen, tiefen
Stimme des Jugendfreundes , die sic einst in
Schwelm ihrem starren Schmerz entrissenhatte.

- r? ie  P, ar  i r im  Recht gewesen, als auch ergleist Espach gemahnt, sie selber solle den
ersten Schritt tun . dieses aussichtslose Ver¬
hältnis zu lösen. Hätte sie wie in Kinder-
tagen seinem gut gemeinten Rat gefolgt,
diese bittere Stunde der Einmischung eines
Fremden , wie Espach es doch immerhin für
sie war , wäre ihr erspart geblieben. Sie warf
die Hände vors Gesicht vor Scham und
Schmerz und wimmerte leise und tränenlos
wiecine Sterbende in Todesqualen. Erst als
Lisbeth kam und sie stumm, aber vor Be¬
wegung zitternd , umschlang und dicht an sich
zog, kamen ihr die erlösenden Tränen.

Zwei Tage lang kämpfte die kleine He¬
lene, von Lisbeth und ihrer Mutter wie ein
krankes Kind geschont und behütet, den
schwersten Kampf, den ein liebendes Mäd¬
chenherz wohl bestehen kann, den Kampf um
das freiwillige Entsagen.

Am dritten Tage schrieb sie unter strö¬
menden Tränen zwei Briefe. Den kürzeren
adressierte sie an den Leutnant Hans von
Hassingen, den längeren an den ProkuristenPaul Heinecke.

(Fortsetzung fotzt.)

Der grossen Sammt-Mode entsprechend
biete ioh in

felvei
eine hervorragende Auswahl in allen neuen Unifarben und in den modernen Linienstreifen.

Seidensammte und Sealplüsche

für Mäntel
— in Garantie - Qualitäten.  —

J. Hertz
) Langgasse 20.

l>»nerhafte

Damen’
_ Stiefel
«non ;von 5.— Mark an.

neu 25389ud<i ein8efuh,t
Me Slrajäüersliefel
i Herren

unter F»̂ onS
' Garan tie für jedes Paar

Roh
l9it8‘ Preis £50

MarkV
■ di,a,r Artikel nur

?8ogasse 22, 1. st.

und bleibt das beste und ratio¬
nellste Heizmaterial für Zentral¬
heizungen und Ofenfeuerungen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
- m. b. H.

Hauptkontof : Bahnhofstrasse 2.
Telephon 545 und 775.

25775

Mensch
ist man nur bei der kalten und nassen Witterung
wenn man in einen schützenden Mantel gehüllt,
den Unbilden des Wetters trotzen kann. Dies
ist jetzt in der Zeit des Uebergangs zur Winter¬
kälte besonders wichtig und der Rat

kauf ’ Dir

Araber««eteir
Ä—

er
lfMpW * Bhcl-

« «in jT ^ clcpf). 2914 ." «»den. 1247-21

Die Einzige
beste unv sicher wirkende mrdiz.
Seife gegen alle Hautunreinig¬
keiten <.i j Harrtauoschläge,
wie: Mitesser, Finnen, Flechtcn-
BIütd)c», Gcsichtsröte re. ist un
bedingt die echte Steckenpferd

Tecrschwcfel-Seife
v. Bergmann &Eo.,Radebeu
ä St . 50 Pfg. bei: . .Bismarck
Apotheke". Otto Lilie, Jakob
Minor , Wilh .Machcnheimer.
Nob. Sauter . (24066

rechtzeitig warmeKleidung ist der wohlgemeinteste,
der besorgten Umgebung. Die grösste, tonan¬
gebende Bekleidungsfirma Ernst Neuser,
Kirchgasse 48 , hat in dieser Saison ein
reiches Lager , entzückend schöner Ulsters und
Raglans am Lager und wer

einen Paletot
von trefflichster Kleidsamkeit und bestem Material
vorzieht, soll es nicht verfehlen, die eingegange.
nen herrlichen Neubeiten zu besichtigen, die
fertig und nach Maass in der höchsten Vollendung
meiner Kundschaft geboten werden. 25896

Unübertroffen
für scrofnliise , blutarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist eine
Kur mit meinem beliebten

nuuuuiiu
Leicht zu nehmen und zu Vertragen . Preis

Ü.-iO and 4 .00 . Weisen Sie Nach-
.-'hmnneen zurück . Allein . Fabrikant Apotheker
Wilhelm Lahusen in Bremen. 254:;0

Frisch , zu haben in alle » Apotheken in
X% iosbadon , IticbrSch u.  Umsebnnjj.

Hadenwürmer
bo* spezifisch wirkende neu«

Spri ng Würmer,
auch Askariden
genannt , wer.

den auch in Hart»
nackigen Fällen
beseitigt durch

8
Wiidcnwii rin mittel „ Anti Wurm “ !

J*it genauer Anweis. 1,20 bei Eins, von 1,40 J6 franko. s«m»nd». :
.„»»--.ir. 10.0. EntAM. (_'lnn««tr. J .O, Aroma». Klein.-Schokolade30,0.

itn -n-ommi Leo. Drrrden 3. Erhält lieh In den Apotheken.

Depots in Wiesbaden: LöwenavotHekeu. TaunuSavotHeke.
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IMauer Leben.
• -

Ebbe; vun unfern Stammtisch.
Birreche : Na ja, do hawwe mer,jo de

Frost un die Riewe stecke noch. Deh Fleisch
werd alle Daag dheierer anstatt daß de Preis

Die Weiwer klage detz
Haushalt » ngsgeld  dhät ichnn lang
nit mehr reiche, »n dodebei mache le io trieb-
setige Gesichter wie en Aff , der L-chnuppdewak
kaue muß un debei uff de Schwanz getrete

^Schorsch : Deß iß doch aach nit ze vc-
wundern , wanns die ganz Woch nor Wai¬
se  r s u p p un Kartoffele gibt.

Virreche:  Ich will eich emol so en
Speisezettel for die Woch in bere veflixte
Fleisch« ot  umahle . Also do glbts.
S u n n d a gs : GerüsteKar t off e l un Weck-
schnitte in Schmalz gebacke: — M ondaags.
K a r t o f f e l sti cke r,  gekocht un Frikadell-
aus geriewene Brödcher. — Dxensdaags.
Petersiliek a r t o f f e l e un Gulasch nun dem
Fleisch, was Sunndaags iwwerig gebliewr
ist Mittwochs:  K a r t o f f e l b r e r un
Sauerkraut un for e paar Batze Bröckel^
worlcht - — Dunnersdaag » . lauern
K a r t ö f f e l l e und e Stick Kuhfleisch vun
tiie Freibank : — Freidaags:  geguellte
« a r t o f f e l e . Has un Gans un Dickmilch
un Samsdaags:  K a r t o f f e l,  a l a t nn

^ ^ ann vüi  l i pp : Do ist jo dhatfächlich
Schmalhans de Küchemsuster. Nor vesteh>ich
nit, warum Du de Freidaag so ganz be,on-
ners reichlich ansgestatt hast. * ,

Schorf ch: Ich meene aach: Has un Gans
ist doch e recht respektabel Este - - -

Birreche:  Alleweil dhuste do en ^ ruck¬
seh ler redde. dann detz heeht : Kartoffel

{ml >an  n̂ p h îlipp:  Hollah ! Detz itz srel-
lich' en gewaltige Errdhum : es wollt mer
chun vorhin scheine, Latz detz m m de,n

Kartoffel - Kochbuch  baste dhat.

Schorsch : Es iß nor gut , daß die Leit
wenigstens nit dodebei de Humor un me gut
Laune veliern . So hat do en gure Fremd
sich sogar e Liedche uff detz Malheur gemacht,
detz singt er morjens beim Friehick, mittags
bei de „Tafel de hote" un owends ber ferm
Soupo , un zwar so:

Nit nor des Fleisch iß dheirer - ach dre
Knoche,

Die wiege do als „Beilag " düchtig mit,
Un waß an Fleisch bleibt iwwerig beim

Ä 0 Ci)Ct
Tcß sicht mer noochher uff demDeller nit!
De häuslichst Fraa werd detz baldschnuppe,
Nicht sie sich ein aach noch so musterhast,
Gar bald ersäuft mer in de Waiier-

suppe,
Dann F l e i s chb r ü h itz en gar ze

dheiern Saft.
* * *

Un wie sieht's aus erscht mit dem S u n n-
daags - Brote,

Uff den mer sunst sich Hot gefreit so sehr?
Kartoffelbrei »n Bohne » ff

Un Broteschiss'le braucht mer schlm̂ nit
^ie F l e i sche s l u st, die werd aam ganz^ vetriewe
Nor „B r o t ka r t o f f e l e" stellt mer unsvor,
Mer nährt sich vun G c m i e s un g e h l eK u) t,
Un lebt mit Frau un Kind jetzt vege¬tarisch nor.

* * *
Ach dhät sichs deitschc Rindviehnor , detz rare,
Vermehre so in . allernächster Zeit.
Wie unser S t e i e r n in de letzte Fahre
Dann warn mer vun de Fleischnot schnellbefreit:
Do gübs uff amol Widder bill 'ge Preise.
Rter kennt sein Fleisch vezehrn mit >.ust

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 31. Okt. Bei Besinn der heutigen
Börse lag namentlich aus der Provinz Angebot
auf mattes Remvork und in Nachwirkung der
am Samstag eingetretenen Abschwächung vor.
Die Ware fand aber zu nur ivenig ermäßigten
Kursen gute Aufnahme. Phönixaktien jedoch ver¬
loren 2 »Et. Es erklärt sich dies aus den be¬
deutenden Hausseengagementsin diesem Papier.
Für einige Werte war die Stimmung von vorn
herein fest, so für Lombarden im Anschluß an
qgjen ferner für norddeutsche Llvndaktien, all¬
gemeine Elektrizitäts- und Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen. Für Kanadaaktien
machte sich bald eine gute Kauslnst bemerkbar
auf Grund von Gerüchten von der baldigen Ver¬
teilung eines Bonus 'und hiervon ausgehend
gewann die Tendenz alsbald allgemein den
Charakter der Festigkeit, zumal die Gelbmarkt¬

un
Doch cwe gibts als Fastespeise
Dehaam e L i n s e f u v p' u n n i r

Ruh',

Birreche:  Un dodebei de Winter sor
de Dhier un nix ze arbeite , detz kann M
reckt heiter wern , wann er,cht emol oie
Kalt  kimmt un Staan un Baa zesamme

ftI “ tan »Philipp:  Immer die "Wärm
un Kält"  Hab ich die Daag en Bortrag ge¬
hört, der war nit ohne. . . . .

Schorsch : Ujeh — wann ich detz Wort
„Vortrag " .odder „V e s amm  l un  g" ewe
heern dhu, dann krieh ich aa Gänsehaut um
die anncr , dann detz reißt .ewe gär nit mehr
ab.

Birreche:  Mein Fraa waatz detz am
beste, dann die hält ewe wden Owend e ner
Gardinepredigt , weil die Sltzunge mt ellans
so oft, sonnern aach so lang sinn. Awwer
gespannt wär ich doch uff den -̂ ortrag iw-
wer „Wärm un Kält !" Also Hannphilipp
babbel!

Hannphilipp:  Die neic Aansichtc, dm
der °Redner entwickelt hot, derffte eich aach
interessierm Also die „Kalt" sind mer am
Nordpol un im kalte Brote . Dre Erwar¬
mung geschieht rm allgemeine sowohl vun
inne als aach vun autze. bei Maurer
merschtens vun inne . Es geheert mll Selbst
iwwerwindnng odder e grotz Trinkgeld dê u,
um sich for e Sach im. allgemeine ze erwärme.
Die Wärm itz dran schuld, daß sich die Kor-
per ausdehne un darum wache aach die er¬
hitzte Blechschädel so en voluminöse Eindrirck.
Deshalb sinn aach die Personezug nn Som¬
mer länger als wie rm Winter . Utt de Aus¬
dehnung vun de Flüssig kette beruht aach de
Kater,  weil dann deß Zeig rn de Kopp
steiht. Aach dem Thermometer seine zwaa
Punkte beruhe uff dere Ausdehnung . Den
aane Punkt , den sogenannte ^etrier-
tntnf t, find ' mer . wann mer detz Dyer-
mometer am dritte Daag vum Monat ln detz
leere Portmernüh steckt. Un den Siedevnnkt
kann mer hawwe , wann mer detz O-uea-
silwerröhrche eme Referendar korz vor dem
Exanie an die Schläfe hält . Fällt de Exami¬
nand awwer dorch, dann sinkt detz Thermo
Meter unner Null.

Schorsch : Kaa Wilnner , dann do flat
tern die Hoffnunge nooch alle Winde als
wie en Atzelschwanz durch die Luft zwerwelt.

Virreche:  Un gewöhnlich steht da»«
aach detz Portmernüh uff dem bekannte Ge¬
frierpunkt.

Hannphilipp:  Nu noch ebbes vun de
Wärme. Die meiste feste Körper loste W
dorch e größer un bedeitend Erwarwu «,
schmelze, odder wie die Chemiker sage: die
Wärm werd gebunne . Uff die Aart un Weis
itz es dann aach erklärlich, datz, wann emol
detz Eis vum Herze vun ere spröde Iungsei
qeschmolze ih, sie sich willig for deß ganz,
Lewe an den erwärmte Gegenstand bin»;
dhut. ' M

Schorsch : Deshalb kann mich aach koa
Liewesfiewer in die Hitz bringe.

Virreche:  Noch iß nit aller Da
owend. Un grad im Winter bei de gröl
Kält, z. B . uff eme Kurhausmaskeball . z,
erhitze sich die Gemieter am aller erscht
Es iß detz e heikel Kapitel vun dere War»
in de Kält . odder dere Kält bei großer
Wärm. Piccolo , noch c Wersche zum Wärm,
und dann hol die Batze. Christian ! Guresti

Rotaz.

Kinder¬
nahrung

Henorragend bewahr^i Nahrun
Die Kinder gedeihan

vorzüglich dabei
n. leiden nicht«n

kQSj Verdauungsstörung.
H 208/11

Nehmen Sie Putzin. den besten flüssigen Rt-
tallputz. hergestellt von der Fritz Schulz imt. Akt-
Ges.. Leipzig. Dieses hervorragende Präparat i«
ähnlichen Erzeugnissen entschieden vorzuzießc.
Jedes auch noch so schmutzige Metall wird, mit
Putzin geputzt, im Nu blitzblank und sauber, und
speziell für gravierte und ziselierte GegenstiiM
eignet sich Putzin ganz vorzüglich. Der damit er¬
haltene Glanz ist hervorragend und lang« ai-
dauernd. Man gebrauche darum nur Putzin, wel¬
ches in GlaS- und Blechflaschen, die letzteren mii
gesetzlich geschützter Spartropfeinrichtung vw
sehen, überall erhältlich ist und weise wertlesi
Nachahmungen zurück. _ HW

lagt- iu London eine wesentliche Besserung zeigt.
Warschau Wiener erfuhren nach einer starken
Abwärtsbewegung der vorhergehendenBorsen-
tage eine Erholung um 3Vs vEt. Pbömxaktlen
gewannen über 1 vEt. von dem anfänglichen
Rückgang wieder. Die Umsätze bewegten sich in
müßigen Grenzen, da die Spekulation vor¬
wiegend Zurückhaltung beobachtete. Geld über
Ultimo vorbörslich etwa 6 vCt., während der
Börse 5V» a 5 pCt. Privatdiskont 4%. In der
zweiten Börsenstunde belebte sich das Geschäft
bei starker hervortretender Kauflust. Hutten¬
werte, Hamburger Paketfahrt. Warschau Wiener
Mid Kanada waren bevorzugt. Die Börse schloß
fest, Montanwerte lebhafter. Jndustriewerte
des Kasiamarkt-s voriviegend fest.

Privat -Diskont 4%.
Frankfurt o. M.. 31. Okt. Kurse von IV4—

llhr. Kreditaktien 209%. Discontv-Comm.
189.75. Dresdner Bank 16114,

Staatsbahn 101%. Lombarden 22%. Bal-
timore. 110%

Phönix 2434/s a % a % a 244%.
Frankfurt ° . M., 31. Okt. Abend-Börie.
Kreditaktten 208.% b. Diskonto-Komui.

189.% b. Dresdner Bank 161.% b-
Staatsbahn 161% b. Lombarden- .- 4' Bal¬

timore u Ohio 110% b. Packetfahrt 146% b.
' tan 456.25 b. tzhönix 244% a % b. Hoch
„. Tiefbau 88- b. Siidd. Immobilien 89.
Gummi-Peter 353 - b. Steana Romana 133-?o -
Cbem. Branbach 125.- b. Höchster M -ßOb.
Rütgerswerke 199.50 b. Holzverkohlung 2o6.75v.

Kurse von  6 %—&/% U b r.
Phönix 244.—. ^

Mannheim. 31. Okt. Produktenbörse. Weizen:~ , en..- oata/. sw 9ns (M. März —.—,
Nov. —.—,Mai —•—- Roggen: Sevt . — ,

März — , Mai — Haler:
Nov. —.—. März — , Mai .-
Sevt . — , Nov. — März — .

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 31. Okt.. 10 Uhr — Min. Kredit-

aktien 666.0. Länderbank 531.50. Wiener Bmi!>
verein 556.20. Slaatsbahii 75s.50. Lombarkku
116.—. Marknoten 117.60. Wechsel aut Parst
95.25. Oesterr. Kronenrentc 94.—. do. Pavicr
reute 96.65. do. Silberrente 96.65. Ungs:
Goldrente 111.15. do. Kronenrcnte 91.75. A
plne 766.—. Ruh.

Wien. 31. Okt.. 11 Uhr — Min. Kreditaktm
666.56. Staatsbahn 756.—. Lombarden 118.25.
Marknoten 117.62. Pavierrente 96.65. Ungar
Kronenrentc 91.75. Alpine 766.—. Holm:
kohlungs-Jndustrie 2978. Ruh.

Mailand. 31. Okt., 10 Uhr 50 Min. 3Wra
Rente 103.55—, Mittelmeer 406.—. Meridio
665 —, Banca d'Jtalia 1455—. Banca Cm
merciale 890%/ Wechsel auf Paris 10030-
Wechsel auf Berlin 123.80—.
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Dt.Rohs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. T. 12

Pr.Sohatz1912
Dt. Reichs-Aal.
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Srem.Arl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. ara.87/04
do. do. 86/02

Hess StA.93/09-
do.960304 05
do! 09

01db.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVH.VIII
Ostpr.Pr«.-0bl.
do. do.

Poram.Pnr.-Anl.
Posen.Pni.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
doi IX.XI. XIV

. do. XX. XXI
rSchl.Hlst.Prv.A-l

do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
|Wastf.Prv.-Anl-l

do. uk. 1
do. do.

.Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.t
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bioleleld. . .
|Brest St.-A. 91
iBrombrg.St.-A.l

do. uk. 19
iCharlttb.89/99

do. 07 u. Ist

95.000
10I.20G
101.40G
101.20b
92.20G

9M0G
30.900

101.30b

100.400
89.80b

90.00bG

Charlttb.95/96
Cöln.St,-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallaschaSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MUndenerSt.A
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. tnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. t . .

Sächsisch

3X
4
31
4
3X
3X-

99.308
100.00b
lOQ.OObG
94.90G
90.50b

100 708
1Q0.70G
93.90G31

4
3% 90.806
3X-
3K 90.50V

90.50G
94.00bü

117.306
105.800
100.10b
90 906
80 301.6

100 406
90 OOhB
81,.706
99.506
94.106

100.40b
90.306
91.006
81 006
90 00b

.Pomm. . . 4 100 506
do. 3V; 90:306

Posensche4 100.406
do. 3S 90.50G

£  Preuss . . . 4 100 LOB
" do. 3X 90.256
“Z Rh.-Wsstf.4 100.506
® do. 3X 90.25b
s Sächsisch.4 100.506
“ Sehles-• • 4 100.606

do. 3X
Schl.HoIst.4 100.406

do. 3X 90.25b
Bad.Präm.A.67 4 160.75b
Brnsohw.20TL fre 212,10b
Cöln-Mind.P.A 3V.133.206
Hamb. öOTIr. L 3
Lübecker do. 3k
Mein. 7Guld.-L tre 37.006
Oldenb.40TI.L 3 125.50b

Ausländtsclie Fonds.
Argem.An.i.».87
do. inn.4000M.
do.äusslOOtvr
do.Ges. 8.3.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-AnI.
Chin.Anl.ol 896

do. I. 1896
do. s. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.do. Siloerr
do. 18601.080

Port.StA.unf.lll
do. ill. Spez.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do.*1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Booen-Kr

Sao PauloG.A
Schwed.StA.86
Sorb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

do. Bazd.-A
do. 1905
do. lose .

Ung. Goldrente

4X100 006
99 3016

190906
94.256

48.906
38*806

98.30b

175.40b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr.9f
Bucar. Ani. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.
Stockh.St.A.84

4 1 91.608 8r
3U 80.7566 do
4'ä 96.60b do
4Ä - 8
6 103.1ObG
4 81.00B 0
4 | -

Eisenbahn- Stamm-Aktienn
Allg. Ot. Klemb.6 121 5ÜbÜ
Braunschw. Id. 6 128 756
Crefelder. . . 2V 06.00G H
Eutin-Lübecic. . 3 66.006
Halle-Hsttst.LA3 69.906 r
Lübeckßüchen8 ' 83.90b
Niederlausitz. . 3K 39 506 W
Nordh.Wern. LA 3» 70.0066
Oesterr. Staats «i 60.50b
Warsch.-Wien. i 16.506
Mittelmeer. . 3.4 -k
Prinz Henri. . 4{ 48.5066
Zschink. Finstw142 —

Eisenbahn- Prior.- Obligat.
Dux-Pragerüld.3 77.906
Elis. Westb. 90 4 96.406
Galiz.Carlluaw4
Kasch.Odb.Gld. 4 94 1066

do. Silb. 89 4 93 00G
Oest.Ung.St.alt 3 81 60B
do. Ergzgsnetz.3 81.906
do. Staats Gold4 97.90b
Südöst.fLomb.; 2.6 56 756
do. Obi. Gele 5 88.9036

Ivangor. Oomb 4X 98.20b
Mosco-Kursk 4
0re!Gria$i89er 4
Süd-Westbahn4 89.60b
Koslow-Woron 4 89.256
Kursk-Kiew. 4 90.90b
Mosc.KiewWor4 89.75b
Mosco-Rjasan 4 90.25h

GRybinsk gar 4 89.30b
Süd-Ost 189? 4 83.60bB
do. 1898 uk.Oi 4 89.50b
Wladikawk. 9i 4
Anat.Eisb.-Obl 41 99.1066
do.Ergänz.Net 4V 95.101)G

G Ital.Eisb.O.st.5 2/ 71.806
do. Mittelmee4

Cntr.Pac. 194 4
iGS.louisS.Fran 4 82.0066
J SUouisll.Inc.; 4
>0 SouthPao.191 6

Jehuantep.Gi . b 101 80B

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
jG Berl.Hyp.-Bank 3 äO.OQG
Widp. VVlu. 14 4 101.0016
6 do. XIIIXIV19 4 100.256
b do. VIIVIIIu.l 8 4 99.5066

XVIIIXIX
f.H.B. XIV
erGrdkr.I

do. do. II
leckl.H.uV.
do. do.
do. do. II III

.do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Hd.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

XVII

99.006
92.806

100.806
95.506

100.506
09.80b
99.906
99.706

3X
3X115.756

100 4066
100.0066
90.501)G

4 1100.606
91.756

100.806
93.751)6
90.256
97 006

99.206
99.2066

100.2014
90.8014

108.106
91.756

82.406
99.8014

100 306

do. «. 06 uk. 16

do. do,
do. 1904uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
da. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912do.Kleinb.-Öbl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85

3X
4
31
3X
4
4
4
4
4
3X
4
3/s
4
4 . .
4X115.006
4*
3X
4
4
4
4
3X
3X,
3V
4*
31
4
4
4
4
3X
4
4
4
4
4
4
31
31
31
4
31
4
31|4
4

Rhn.H.Pf.69-82 3X 90.706
do. Komm.-Ob!. 3S 90.796
Rhein.-W. 8. XII4 1OO.SOoGAc

do. II IV 3X 90.756 A.
Sachs. 8odenkr 31 92.50G AI
SchlesBodkr.PI 4 93.OObGAI

do. do. 3k 90.000 A
Westd.Bodkr. X 4 ' 00.5066 A

do. do. ill 3t 90.500 A
8anK-AKtien ;

Barmer Bankv. 70129.5066 A
Berg.-Mark.Bk. 3t 183.7560 B
Brl. Hand.-Ges. 9 66.49b 3
do.Hypoth.-B.A. 6% 27.7566 B
Brasil.Bk. t. Ot. 0 77.506 3
Braunschw. Bk. ÖK 16.256 B
do.-Hann. Hyp.8 70.000

BrsI.Disc.B.abg 6 11.2560
do. Wechsl.-8. 4 -B
Gomm.u.0isk.8 6 13.60b B
Darmstädt. Bk. 6t 30.501« 8
Deutsche Bank 2!y256.500
do.Effekt.-ßank b 107.256
do. Hyp.Bk. 100 8 159.806
Discont.-Komm 9X189.75b
Dresdner Bank 8X161.206
Essen. Kred.-A. 8X168.256
Gothaer Grdkr. 8 163 25b
Hamb. Hyp.-Bk. 9 184.806
Hannov. Bank. 7t 145.50bG
Hildesheim. Bk. 8 167 000
Kieler Bank. . 7t 129.006
Königsb. Ver.B. 1 132.256
leiaz. Kred.-A 9 172.40b
lüb.Komm.-Bk 8 135.8056
Msgdeb.Bankv 4t 117.750
MärkischeBank6 106.5056
Mein. Hyp.-Bk 7 147.00B

; Mitleid. Bödkr 51 102.7056
do. Kreditbank6 121.0066

G do. Privatbanl 7 128.4056
G Mülheim. Banl 5 99.6056

Nationaib.f. Ot 6X 128.0016
Nordd.Grundk 6 119 756
Osnabrück. Bk 7k 140 255G
Ostb.f.Hd.u.Gw 1 128 6066

6 Pr.Bod.-Kred.A 8 164.0056
>6do.Ctr.Bd.Kr81 9 187.0066
6 do.Hvp.Akt.-Bk 51,122.106
iG do. Leihhaus I 117.75b
G do. Pfandbr.Bk 8 159.6066
GReichsbank. 143.406
G Rhein. Disk.Ge 7 127.756
G do.Westf.8odkr 8. 168 50143
i Russ. Bk.f. a.l .10 169 30b
3 Schaaffb. Bnk. 71142.5066
jG Schics. Banki. 71155.256
G Südd. Bodenk. a 178.606
6 Westd. Bodnk. 7M 55.756
G WestflippVerB 6 >105756

13X4155066

do. GussstahlI
do.Victoriabr.

do. Kohlen1

larolineb.Offb30
■ 12

271
41
0

do.tui.Bgw.V. 1
do.Waff.uMun!

Donnersmarck

do. Äkt.-Br.
do. Uoion-Br
do. Victonab

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberf. Farben

do. Paniert
Engl. Wollwar.
Esohweil.Brgw.
EssenerStaink.

331.00G

II4 .00S
159 4060
255.596
179 OObG
165.506
436 2566
510 00"

54 091)6
94.5066

_ 192 5966
10 185 30bG

Flenso.SCAiffb
Freund Nasch.
Frister&ßossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtml
Gerresh.Glasb.
Ges.i.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GladbachSpinn
Görlitzartisnb,
Hagoa.-Gussst.HaileacheMsch
Hanno». Mäsch.
Uarbg.-WienG.
Hark.Btückend.
Hark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Nasch.
Hasoer Eisenw.
Herhrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hös'ch. Eia.aSt
Höcnst. Farbw
Howaldtwerke
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KielarSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, k».
Königsborn. . -
Körbisdorf.Zok12
Gebr. Körting,
Küpperb.AShn
Kyffhauserbtte.
tapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
taurahütte . .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LöbnortMascli.
Idw. LöweSCo.
Löwenbr.Dortm
Mirk.Wstf.Bg
Magdeb. Gas

JAannesmannr.
Marienb. Kotz.
MarkPorti.Gern1
Massen!ßergb.
MuhieRunmgn. .
MuserBrauerei
llanm.Kocn&C.j'
NeueBod.-A.-

Niederl. Kobinw. .
Nordd. Wollkm. 12
Obschl.Eisb. B

do. Eis.-Ind.
do. - Koksw
do.Prtl.-Cem

Oppetn.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mnt.W
Hombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert
Sachs. Gussst
Sachs.Thur.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSatzung
Sangerb. Msch,
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br.
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. L Halske
SpandauerBrg.
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
1eckienbrgSeh
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.COIn-RttwP
do.Mtllw.Kaller
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwobl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
WesteregeiAlk
Westfalia Cem
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk
do. Kupierwk
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder

1200OObG
151« w
113.25bG
101.8016
170 00bG
154.5066
136.00 DU
214.6066
94.00b

254.50b
139 5066
324 7566
168 OObG
165 0066
197.90b
188.3066
194.0066
139 0066
247.756
137.5066
137.5066
117.2568
175758
148.7566
153 256
137.506
418.0066

85 606
3 >204.7566

328 7566
150 100
251,1066
125.506
258.2566
246 3066
132 506
50 5066

130 506
05 256

216.7566
284 301)6
147.506
105 001)6
204.5360
206.0016
284.756
174006
183.506
100.006
52.906

223.006
215 504*
153 0066
235.75nG
165.75B

9
15
7

10
12
8

10
4

12
7
7
7
0
6
9
5

16
0
8

20
6

14
0

15
12
4
0
9
1

12
12
5
0
7
7

16
11
10
5
2

15
18
9

10
10
8

10
0
0
7

12

3

232.00HG
108.006
59.90h

112 25bG
223.5065

Wickül. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr

Zeitzer Nasch
ZellstoffVerein

Aach. Klub.
AllgBl.Omn
dolok.uSt
Bch.GslsSt
Brosch. St.
Brest ELB
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strh
Hmh.Packf -
do.Strassb10
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA
ig. Industr.

All8.Elekt.-8es.
Dortm. Un. 1004
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte.

do. . ,
NeueBod.-Ges

de. do.
Siem4Hlsk.kv3

_Wechse
Amstd.Rft
Briiss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork. »ista

Sold, Silber^
20-Francs-;
Sovereignsp.Su
N.Russ.Goldp-'0
Amerikan. Noten.
Belgische Note»•
EnglischeBankn.O-.
Franz.Bankn.lOOfr.
Holland. Bankno«»
Oesterr.Not. lOOJri
Russ.Noten100Rbifi
Zoll-Kupons, klein»!

99.750,
85.2WI

zur Bereitung wohlschmeckender Gemüse, Saucen, Ragouts usw. stellt man
vorteilhaft her

aus MAGGI5 Bouillon-Würfeln
Auch zum Verlängern oder Verbessern vorhandener Suppe oder Fleischbrühe
leisten sie gute Dienste. ' ~ 4 0

Man achte genau auf den Namen MAGGI  und die Schutzmarke



Kredit
1 Zimmer 100, Anz . 10 M. ^
2 Zimmer 160, Anz . 16 M.
3 Zimmer 260 , Anz . 26 M.
4 Zimmer 420 , Anz . 42 M.

Einzel-Möbel
Anzahlung von 5 M. an.

Z ««*ka

und paSefofs
spottbillig . Anzahlung 3 , 5 , 7 , 8 , 10 Mk.

J „ Wolf
Wiesbaden

FrieslrsrlastrasseJ :!
Grösstes und leistungsfähigstes Kredithaus

am Platze . 25378

7— I Nr- 255OQttlt
Dienstag Wiesbadener General An ;e gor 1. November Seite 9

an ^ie siff
MUNg''■bk
Welz
em«l

tngser

bin »e

Iqo

Xaaj,
arötzte
n , d,
erscht,.
Wäl»
aroßer
Vor « ,
iure !!!
aa . 3

währt»
lg . *

deihp
il on>

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
0, jg , November 1910 , vormittags 10 Ubr soll das

'des Kapellmeisters Emil Hillmann . Fanny gcb.
- - ,u Wiesbaden gehörige, in Ser Gemarkung Sonnenbcrg
Aa Mnbnhaus mit Hosraum und Hausgartcn Schillerstraße 4,

gQ qmr  Gcbäudesteuernutzungsmert 1350 M ., an Gcrichts-
?r!£ Zimmer 60, zwangsweise versteigert werden.

da

stelle
Wiesbaden, den 14. Sept. 1910. 25317

Königliches Amtsgericht Slbtl . 9.

Zwangsversteigerung.
->lm 13 November 1910 , vormittags 11 Uhr . wird aus

v „„J 60 des Unterzeichneten Gerichts das Hans Mücherstr . No . 20,
«SioU , dem Friedrich August Pfeiffer und Etrse Pfeiffer
gehörig, versteigert. 2o316

Wiesbaden , den 16. September 1910.
Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Ü Bekanntmachung.
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steigere ich
Mittwoch, den S. d. Mts ., vormittags UV- Uhr, vcr-

Helenenstratze 24
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

5 Sofas , 3 Schreibtische, 2 Trmneauspiegel , 4 Schweine,
1 Roßhaarzupsmaschine , 1 Buffet , 3 Bertikows , 1 Tafelklavier,
1 Pianino , 1 Nähmaschine , 1 Salm,tisch , 2 Spiegelschränke,
3 2 türige Klciderschränke, 1 Sofa mit 4 Sessel, 2 Laden¬
schränke, 1 Schausenstergestell , 1 Warenglaskasten , 1 Zigarren¬
glaskasten. 1 Spiegel , 1 Tisch, 1 Grammophon mit
8 Platten , 1 Holzteller mit Bierscrviee , 1 Waschkommode
und bergt, mehr . 964 <

Schulze , Gerichtsvollzieher.
Schwalbachcr Str . 44. ll. St.

Bekanntmachung.
Heute nachmittag 4 Uhr versteigere ich im Versteigerungslokal

24 Helenenftratze 24,
1 Kassenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . <26123
Egenolf , Vollz .-Beamlcr der Nass . Landesbank.

Nach langjähriger Assistentenzeit bei ersten Zahnärzten
habe ich mich hier als

= Dentist =
niedergelassen. 25960

Rieh . Rnpprecht , Taunusstr. 18, 2.
Sprechst. von 9—12 und von 2—6 Uhr,

B. 46

Za  Allerheiligen«
Perlkränze , imprägn . Palineiifoouqucts

empfehle zu billigen Preise » in großer Auswahl-
Ernst llfilicv , BeervipnngK -Institut,

9589 Kastellstraße 1 (Ecke Rödcrstrußc ).

Gratis ! Wichtig für Fraileir und Mädchen . Gratis!
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und llmgegcud zur

Kenntnisnahme , daß ich in Wiesbaden einen

Zuschnei-e-Untemchts-Umsus
abhalten will , welcher von meiner Vertreterin , Frau M . Grindel,
geleitet werden wird . Um nun die geehrten Damen von
der Leichtigkeit und dem Praktischen des Systems zu überzeugen,
soll der Eröffnungskursus gratis gegeben werden lausschlieblich
der dazu gehörigen Utensilien ). Mache daher jede Mutter sowie
Tochter ans die nicht wiederkehrende günstige Gelegenheit , sich im
Fach der Damenfchnciderei gründlich auszubilden , aufmerksam.

HochachtungsvollFritz Wicnhold,
langjähriger Fachlehrer der techn. Meisterkurse am Ministerium

zu Strahburg i. E.

Erlaube mir , dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Um¬
gegend mitzuteilen , daß der Beginn des Kursus Donnerstag , den
3. November , stattfindet . Unterrichtszeit von 2—6 Uhr nachmittags,
Dauer 12—14 Tage . Für gute Ausbildung wird garantiert . Auch
ist den Damen Gelegenheit gegeben , sich im Nähen auszubildeu
unter Anfertigung ihrer eigenen Garderobe gegen kleines Honorar.
Privat und Abend -Kurse werden gegeben . Anmeldung zu jeder Zeit.
9630 Hochachtungsvoll

Frau M . Grindel , akademisch geprüfte Zuschneiderin.
Alleinige Vertreterin des vatentamtich geschützten Winkelsystems.

12 . 2. Eta.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragendei-ii.Krlmnii Kinderpflege-Artikel

Bioson
Büro

Liebig ’s
fleisch -Extrakt

Bioferrin
naemacolade
“f - Michaelis
Eichel-Kakao.

Kak* >Houten.

Somatose.
do . flüssig.

Haemotogen.
Tropon.

Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulm Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

w ’ luse ausge-
fe - Mk. 1 . 20
153-eod. -/, ko. _

vo Hafer- Nähr- Kakao ,
beirÄ hes Nal»-ungs - u . Genussmittel
Maos- uauungsschwäche , chronischem!

n' u-Darmkatarrh n Ko .Mk. 1 . 20 1

| Nestle ’äKindermehl
1Kufeke ’s »
, Jluflfler -s
I Kindernahrnng

Mellin ’s do.
• Theinhard ’s dp.
| Knorr ’s Hafermehl.

, Reismehl.
, Opel ’s
j Näliiuswieback

Quaker oats
Arrow root . •

Chem.

Kondensierte Milch
Vegetabilische „
Soxhlet-

Milchzucker,
Soxlilet

Kälirjsnclcer.
Malzextrakt.

Medizinal-
Tokayer.

Medizinal-
Lebertran.

reiner

per

Soxlilet-
Apparate

und sämtliche*
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten
Ohren-

schwämmchen.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchhäüder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme

Byrol . Wundwatte.

Kilo Mk, 1.—.

. Kinderseife
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend

I durch absolute Milde und Reizlosigkeit
deshalb unschätzbar für die empfind-\ liehe Haut der Kinder.

I Stück 25 Pfg . Karto n ä 3 St . 70 PfgJ

S&öitliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 25397

^hr . Tanlser , Nassowia-Drogerie, Kirdigasse 20 Telephon
717.

Veränderungen Im zamllienftan-
Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. Olt . dem Schneider Christ.

Hauser e. S . Christian Jalob.
Am 23. Olt . dem Hoteldirellor

Julius Schwenk c. T. Margarete
Emmy Luise.

Am 24. Olt.  dem Eilboten Wil¬
helm Kaiser e. T. Margarete Jo¬
hanna.

Am 23.  Ort . dem Bureaugchilfcn
Georg Daniel Hosmann e. <£ . Hugo
Robert.

Stm 25. Oft . dem Backwarcn-

händler Wichelm Klein e. S . Rein-
hold Wilhelm.

Am 22. Olt . dem Tagl. Wilhelm
Schmitt e. S . Wilhelm.

Am 22.  Olt . dem Fuhrmann Jo¬
hann Hartmann e. E . Jakob Franz.

Am 28. Olt. dem Stuklateur
Karl Kimpel e. <S: Karl.

Am 23. Olt . dem Kaufmann Jal.
Post e. S . Walter Jalob.

Am 26. Olt . dem Schlosser Otto
Hemme c. T. Eusanna Johanna.

Aufgeboten:
Friseur Christel Kopp hier, mit

Katharine Kunh hier.
Schlosser Jalob Grob hier, mit

Anna Römer hier.
Metzger Jalob Ulrich hier, mit

Maria GlaS hier.
Bäcker Heinrich Peter hier, mit

Johanna Albig hier.
Diplom-Ingenieur Fritz Wohige-

muth in Charlottcnüurg, mit Jo¬
hanna Wohlgcmuth hier.

Stuklateur Franz Gisbert Bir-
lcnböhl in Camberg, mit Mar¬
garete Traut Dal.

iFaibri karsteiter Bplentin Paschle
zu Altenseelbach, mit Paula Klein
daselbst.

Glaser Martin Doos in Homburg,
mit Maria Darmstadt hier.

Konditor Thomas Puff in Wild¬
bad, mit Wilhelmine Eitel daselbst.

Buchhalter Adam Daum in
Frankfurt a. M., mit Anna Keller
in Biedenkopf.

Metzger August Moll in Gau¬
dernbach, mit Anna Eller daselbst.

Rangierer Georg Kümmel hier,
mit Hermine Seisert hier.

Schuhmacher Karl Gmelin in
Heilbronn, mit Karoline Rupp das.

Laglöhner Josef Ziegler -in Oder¬
walluf, mit Anna Bauriedl das.

KüchenchefAlfred Julius Zah-
nert hier, mit Marie Katharine
Margarete Wingcl in Biebrich.

Kaufmann Alois Rüffler in Eit-
dille, mit Suisanna Jox in Dro¬
mersheim.

Verehelicht:
Prokurist Gottsried Metzer in

Bremen, mit Helene von Förster
hier.

Kaufmann Adolf Pfleiderer in
Heilbronn, mit Mathilde Grobmann
hier.

Herrschaistsgärtner Hermann Mül¬
ler zu Biebrich a. Rh., mit Ci>
fanne Reitz hier.

Mechaniker Hermann Bleck in
München, mit Elisabeth Müller hier.

Schlosser Heinrich Löhr hier, mil
Lina Ries hier.

Schuhmacher Adolf Grob hier, mit
Anna Bender hier.

Kutscher Wilhelm Ludwig hier,
mit Magdalene Schunk hier.

.ituiifcher August Schmidt hier,
mit Marie Jung in Bierstadt.

EiifendreherHeinrich Eurich hier,
mit Luise Frehde hier.

Gcstorbcn:
Am 28. Olt . ' Kausmann Friedrich

Melsbach, 61 I.
Am 28. Olt . Auguste, geb. Görtz,

Ehefr. d. Postselrelärs a. D. Franz
Esfckbcrger, 63 I.

Am 28. Olt . Katharina , geb. Theis,
Ehefrau d. Tagl . Wilh. Hardt , 67 I.

Am 28. Olt . Dicnjlinä0chc>- Anna
Werner, 28 I.

Am 28. Olt. Auguste, geb. Bohl-
mann, Eheftau d. General-Consuls
Hermann Burmeister, 7ö I.

Am 29. Olt. Theresia., geb. Morr,
Ehefrau d. Jnsiallaleurs Anton
Weigle, 76 I.

Am 29. Olt. Strcckenarbettcr
Christian Mvhr, 43 I

Slebi -Ick.
Geboren:

Am 21. Olt . dem Taglöhner Wil¬
helm Stautle 1 T.

Am 26. Olt . dem Taglöhner Fried¬
rich Wilhelm Marx 1 T.

Am 26. Olt . dem Bahnarbeiter
Wilhelm Becker, 1 T.

Am 19. Olt . dem Taglöhner Wil¬
helm Fröhlich 1 S.

Am 18. Olt . dem Diplomingenieur
Friedrich Scipio 1 T.

Am 19. Olt . dem Hjlssschafsncr
Richard Zimmer 1 S.

Am 22. Olt . dem Straffenbahn-
schaffner Friedr . Wilh. Ibach 1 T.

Am 19. £>It. dem Taglöhner Hein¬
rich Schön 1 S.

Am 26. Olt . dem Konüstor Robert
Buschavdt1 T.

Am 32. Olt. dem Taglöhncr Jo¬
hann Angert 1 S.

Am 23. Olt. dem Lehrer Karl
Zitzmann 1 S.

Am 25. Olt. eine unehel. Tochter.
Am 23. Olt. dem Tüncher Wilhelm

Born 1 S.
Am 28. Olt. dem Laglöhner Hein¬

rich Stoinacker 1 S.

Aufgebote « :
Der Laglöhner Georg Roth und

Elisabethe Freimuth , Leide hier.
Der Taglöhner Martin Joseph

Zapp und Maria Anna Hubertine
Theresia Jeannett Theodore Sonnen¬
schein geh. von Letzdöwitz, beide hier.

Der Bcthnarbeiter Nikolaus Neher
hier und Magdalene Soich in Sarms¬
heim.

Der Polsterer Karl Heinrich Seel¬

bach in Allendorf und Mathilde
Platzbecker hier.

Der Vizefeldwebel Hermann Ferdi¬
nand Mett und Anna Maria Häuser,
beide hier.

Der Mchenches Alfred Julius
Zahnert in Wiesbaden und Maria
Katharina Marggrethe Wingel hier.

Der Fabrikarbeiter Friedrich Rein¬
hard und Auguste Volkmar geb. Witt¬
kowski, beide in Wiesbaden.

Brrchrlicht:
Am 32. Olt . der Mzefeldwebel

Heinrich Karl Ernst Kramer und
Luise Philivpine Nutz, beide hier.

Am 22. Ölt . der Schlosser Gustav
Adolf Robert Wottle und Henriette
Wogt, beide hier.

Am 22. Olt. der Stlltionsdiencr
Adolf August Schün-gel hier und
Theresia Hüttinger in Regen.

Am 22. Olt . der Bürochef Friedrich
Herbster in Chemnitz und Hilda
Dugmar Werner hier.

Gestorben:
Am 22. Olt . Kaiiharina Buch geb.

Auch. 47 I.
Am 22. Olt . Katharina Marg.

Klarmann geb. Winkler, 58 I.
Am 22. Olt . Gtzmnasiallehrer Dr.

Friedr . Aug. Werner, 78 I.
Am 24. Ott . Aug. Minicker, 4 M.
Am 24. Olt . Anni Ibach, 2 T.

Am 24. Olt. Pauline Laumann,
25 I.

Am 25. Olt. eine ehel. Todgeiburl.
Am 27. Olt. Margarethe Hen¬

riette Kretzer geb. Boß, 58 I.
Am 37. Olt. Otto Ernst Steudter,

3 Monate.

Biersfadf.
Geboren:

Am 22. Sept . dem Diener Emil
Kahser von hier e. T . Elise Anna
Martha.

Am 24. Sept . dem Bäcker Emil
Ludw. Mäher e. T . Johanna Amalie.

Am 1. Oktober einen uneheliche
Tochter Emma Franziska.

Am 7. Olt . dem Zimmergesellen
Jakob Emil Meireis von hier e. T.
Herta Elise.

Am 16. Olt . dem Tapezierer und

Dekorateur Hermann Willi Reh von
hier c. S . Willi Franz.

Am 21. Olt. dem Taglöhner Theo,
dor Wilhelm Mayer von hier e. T.
Elisabetha.

Am 23. Olt. dem Schushmacher
Wilhelm Christian Oberland von
hier e. S . Albert Jalob.

Am 27. Olt . dem Maurer Kar!
Georg Harth von hier e. S . Heinrich.

Am 6. Olt . der Friseur Heinrich
Jalob Wagner wohnhaft zu Eltville
und Marie Emilie Therese Schulze,
ohne Beruf, wohnhaft zu Eltville.

Am 7. Olt . der Kutscher August
Wilhelm Schmidt, wohnhaft zu Wies¬
baden und Marie Jung , wohnhaft
zu Bierstadt.

Am 9. Olt . der Maurer Heinrich

Aufgeboten:
Roibevt Ackermann, wohnihaft zu
Essen a. d. R., und die Büglerin
Elise Scheurer, wohnihaft zu Bier,
stadt.

Am 2l . Olt. der Fuhrlnecht Jo¬
hann Wilh. Schule, wohnhaft zu
Bierstadt, und die Wäscherin Wil¬
helmine Kromrey, wohnhaft zu
Bierstadt.

Verehelicht:
Am 22.  Olt . der Stukkateur Phi¬

lipp Adolf Dambmann, wohnhaft
zu Medenbach, und Dorothea Beyer,
ohne Beruf, wohnhaft zu Bierstadt.

Am 29. Olt. der Maurer Hrch.
Robert Ackermann, wohnhaft zu
Esten a. d. Ruhr, und die Büglerin
Elise Scheurer, wohnhaft zu Bicr-
stadt.

Gcstorbcn:
Am 29. Sept . Taglöhner Hrch.

Konrad Ludw. Wilh. Christ. Stern
von hier, 68 I . 11 M . 29 T.

Am 2. Olt . Karoline Antonie Jo-
hannettc, T. d. Bierabfüllers Otto
Hermann Schröder von hier , 5 I.

Am 8. Olt . Ludwig, S . d. Wag¬
ners und Landwirts Ludw. Wilh.
Bierbrauer von hier, 8 M . W T.

Am 18. Olt. Schmied Gg. Friedr.
Sternibcrger von hier, 60 I . 5 M.
6 Tage.

Am 20. Olt . Wilh. Karl, S . d.
Maurers Karl Ernst von hier,
6 M. 22 T.

Am 24. Olt. Karl Gustav Christ.,
S . d. Postschaffners Franz Jakob
Martin Retert von hiê 8 M. 1 T.



Königliche Sdiaulpiele.
7. Vorstellung. Abonnements.

(Gewöhnliche Preisest
Dienstag , den 1. Rov. 1910.

abends 7 Ubr:
Rigoletto.

Over in 4 Akten von G. Verdi.
Der Herzog von Mantua

Rigoletto . sein Hoinarr
Herr Genie-Winkel

Gilda , dessen Tochter
Frl . Friedseldt

Gras von MonteroneHerr Braun
Graf von CevranoHerr Weber
Die Gräfin von Cevrano.

E -mHm ,

Borsa w Armbrecht
(Kavaliere)

MabdaXna.
Giovanna . Gildas Gesell¬

schafterin Frl . Schwartz
Ein Offizier der Hellebar-

diere Herr Preub
Ein Page der HerzoginFrau Ebert
Herren und Dam-en vom Hofe,
vagen. Hoflakaien. Hellebar¬

diere. .
Die Handlung ivielt m der
Stadt Mantua und Umgegend.Stadt Jiuuum
(Zeit : Das 16. Jahrhundert .)

* * * Herzog Herr Kurt
Sommer von der König!.
Over in Berlin als Gast.

Akt 1: Perigordino . Menuette,
ausgesübrt vom Corps de

ballet.
Spielleitung : Irl . Rivamont !.
Musikalische Leitung : Herr
Professor Mannstaedt . Sviel-
leitung : Herr Ober-Reglffeur

Mebus.
Ende gegen 9.30 Ubr.

Mittwoch. 2. November
7 Ubr abends:

Hänlrl und Gretel.
.oenspiel in drei Bildern
Adelbaib Wette. Musik

von Engelbert Humverdinck.
Hierauf:

Susannens Geheimnis.
Intermezzo in 1 Akt von

E. Wolf-Ferrari.
7. Vorstellung. Abonnement B.

(Gewöhnliche Preise .)

Mär
von

Hesläenr-Theoter.
Direktion : Dr . vhil . H. Rauch.

Dienstag . 1. November
abends 7 Ubr:

Der grobe Name.
Lustspiel in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Feld. Die zur
Handlung gehörige Musik von
Robert Stolz . Svtelleitung:

Georg Rücker.
Personen:

8” » Ä 'Unl
Robert Brandt Georg Rücker
Klara , s. Frau Rosel van Born
Senta Stella Richter
Tristan Arthur Rbode

(Ihre Kinder.)
Hub. Last. Librettist . R. Bartak
Ludwig Manbardt . Musik-

Verleger Theo Dachauer
Wiegand. Hokkavellmeister

Reinbold Hager
Dr . Kogler. Musikkritiker

Friedrich Degener
Professor Rommel W. Schäfer
Huschka Frank Schönemann
Professor Weitbrecht Tb. Münch

(Philharmoniker .)
Stevbanie Delius , Gesellschaf¬

terin der Frau Höfer
Bella Wagner

Baronin Nodeck Tbeod. Porst

rum
Aittvock , 2 . Novbr.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Mit Eichenlaub u. Schwerter,

Marsch Er. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle * R. Reisiger
3. Violettes de Ni'ce, V:\lse

0 . Höser
4. Phantasie über deutsche

Lieder E , Strauss
5. „Mutterl Lied * a. d. Optte.

.Die Schützenliesel“
E Eysler

6. Geistesfunken , Polka
E. Waldteufel.

Eintritt gegen Brunnen:
Abonnementskarten f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Wagen -Ausflug

2 30 Uhr ab Kurhaus : Ivlarental
—Chausseehaus —Georgenborn
—Schlangenbad und zurück

(Preis 5 Mk.).
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -lionasert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“

L . v. Beethoven
2. Sarabande in H-moll

J . 8. Bach-Rehbaum
3. Norwegische Volksmelodie

J. Svendsen
4. Marcia funebre aus der So¬

nate op. 26 L . v. Beethoven
5. Preghiera für Orgel allein

M. E. Bossi
Orgel : Herr Ugo Afferni.

6. Ouvertüre „Friedensfeier*
C. Reinecke

7. Allerseelen , Lied Ed. Lassen
8. Phantasie aus dem lyrischen

Drama „Werther“
J. Massenet

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Athalia"

F . Mendelssohn
2. Danse macabre

C. Saint -Saüns
3. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
R. Wagner

4| Prtere ä Notre -Dame f. Orgel
aus der Suite gothique op. 25

L. Boßllmann
Orgel : Herr Ugo Afferni.

5. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

6. Einzugsmarsch u Finale aus
der Oper „Die Königin von
Saba * C. Goldmark.

Städt-. Kurverwaltung.

^KALA
kStmeater
Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich 8.1) Uhr:

Es lebe
der Reservemann.

Ermässigt . Vorverkauf in den
Zigarren-GeschäftenCassel,
Kümmel (Wellritzstr.) und
JEller (Nerostr.). 25414

Die Direktion.

iAALBAU
THEATER

8 Schwalb . Str . 8.

Dienstag , 1. Sovember:

Entsdieidungskampf
gegen

Frankreich Italien
Auf Verlangen des Maskierten

Revanchekampf
bis zur

Entscheidung

(gegen
Der Maskierte ringt

heute -6115
ohne Maske.

EntscheidungskampfHer.. Wie

Grösste Auswahl

Herbst - und Winter -Mäntel
für

Knaben und Mädchen
bis

Backfisch- und Jünglings-Alter
empfehlen

zu billigsten Preisen

Gebr. Baum
Spezialhaus für Kinder-Garderoben

WIESBADEN
6 Webergasse Ecke Kl. Burgstrasse V.

Trauringe
eigene Fabrikation , daher

äußerst preiswert

lob. Kühn
Goldschmiedcrncister
Marktstraste 25.

Goldene Medaille.

Hotel-Restaurant.Friedrichshof
Von heilte ab t -llglicli : 2&Ü

Grosses Küustler-Konzer
der Wiener Salon -Kapelle „Szilagyi *.

Sonntags von 4 Uhr

Mulen . Sauskl . Kinderkl. u.
Ausb . in u. außer b. Sause ver
Tag 1.80. Norkstr. 11. Srontiv.
Wagner . _ 290o

Neu für Wiesbaden)

The Royal Bi

w ALHALLA-
THEATER.

Tbeater -Kinematogravh — 47 Rbeinstrahe 47.
Bom 2.- 4. November 1910 auserwähltes Programm.

Besonders bervorzubeben sind:
Beatrix Tender , Drama.

Den gestohlene Edelstein , Drama.
Riesentableau von Sherlock Holmes ca. Arsen Lupin.

Den Bote , Drama.
Lenchens Geburtstag , ti-fergreif. Drama,

sowie die neuesten Attraktionen und Zugnummern.
126058) Es ladet ein Die Direktion.

Im Krokodil , Lulsensff . 43 , spielt von de«
ab täglich das
I. Damen-Streich“u. Blas-Orohestw„Fortuna

Direktion 0 . Nopp ®. Mack.

gn unsere evangelischen Glaubet
genossen in Wiesbaden!

Unsere Lutherkirche geht ihrer Vollendung cntzegen S^
will, werden wir sie anfangs des nächsten Jahres ernwechen ttn«
^ ' fehlt nun ab-r -4  manches E

Ab Dieiistag,
den 1. Sovember:

Montag , 7 . November , abends 8 dir
im Kasinosaal i 26096

Marie Elisabeth Möblingcr
tzobann Hanns Bernbt

(Bei Höfer bebienstet.)
Nowak Karl Ersetz
Wachtel Alphons Ruck

lOrchesterbiener.)
Wien. Gegenwart.

Ende nach 9.30 Ubr.
Mittwoch. 2. November

abends 7 Übr:
- nbfifDer Feldbcrrnhügel.

VoIks*Cheater.
IBürgerliches Schauspielhaus .l
Direktion : Hans^ Wilhelms.Dienstag . 1. November

abends 8.15 Ubr:Die Grille
(Das Enkelkind der Here).,

Ländliches Charakterbild , in

Vollständig neues
Programm.

Hugo Ben * mit seinen dres¬
sierten Elefanten u. Ponies.

PanlBochelli ,Bauchredner
F.rna Jeanvoille , Sou¬

brette.
Di Medorali , die Tänzerin

im Sektglas.
Banmer und Sohn,

Kontrast -Duett.
Fred Basary , Kunst¬

pfeifer.
Bassi Däumling , die 7-

jährige Soubrette.
Geschwister Tauberts,

MusikahAkt.
Willi Meybrik , Humorist.

Beginn der Vorstellung 81/*Uhr.
Kassenöffuung von 11 bis 1 u.

ab 6 Uhr. 25413

Karg -Elert : Erste Sobate , Fis -moll
Courvoisier : Variationen u. Fuge , Es-dur
Beethoven : Sonate op. 57, F-moll.

Karten zu 3 , 3 u. 1 M. in der Hofmusikalienhandlg.
Heim -, Wolff , Wilhelmstr. 16 u. an der Abendkasse.

feMt nun aöer nocy mmtu-cv zur .
Gotteshauses, -was im Kostenvoranschlag nicht vorgesehen rst t
was durch freiwillige Svenden ausgebracht werden must Die 0r»l
muß der imposanten Größe des mnercn Raumes entsv -
dem Urteil sachkundiger Männer wesentlrch großer werden, al^
aeieben ist. Das allein macht schon emen erheblichen Meyr«M
aus. Von vornherein ist damit gerechnet worden, daß te
mahlgefäße und die Altarbeklcidung ganz durch freiwilligeG
aufgebracht werden. Beim Bau der Rrngkirche habencinstche,
und Jungfrauen der Gemeinde diese Mittel sur dre noch W»
innere Ausstattung zusammcngebracht.rr, - . .. .. Svo virrtoviPtisstatkimg zuzammengeveurne. ,. . . -

lanirn wenden wir, die Unterzeichneten Mitglieder des strŵ
Vereins Arnd die Pfarrer der Lutherknchengememde, ^

Volksbildungsvepein.
S .—4 .Vortrag

in der Aula der Städt . Oberrealschule am
Zietenring

Herr Direktor Dr . Höfer:
Land und Leute in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika.
Mit Lichtbildern nach eigenen .Aufnahmen

des Vortragenden

BcranSfttnö die Pfarrer oer nmyrrrumouv, ..» .^ .., .
voll an unsere evangelischen Glaubcusgenossen und sind 0 »^
daß der evangelisch kirchliche Smn unsrer Gemeinde sich au» ,,,
tatkräftig erweisen imd uns gern und reichlich geben wiro, w»

Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar angenommenW
Herrn Pfarrer Lieber , Sartoriusstraße.
Herren Psarrer Hosman « , Mosbacherstraße.
Frau Generalleutnant von Kruska , Adolisallee

Frau Altsmann . Fischerstraße 2. Frau Direktor Anacke'
userstr. 2. Frau Professor Bosse , Schcffeistraße4 Frl . de l«
Oranicnstraße 53. Frl . V . Mischer. Oramenstr . 52. Frau'♦ fj tywjvv» .v/iumvui*** y .
»ren/ 'Biebri'cherstr. 48. Frau Landgerichtsrat Folleinns.
straße 3. Frau Landgerichtsrat Goldschmidt . Adolstalle- v
Grein , Adelhcidstraße 35 Frau Lehrer Jakobi . Ruds
straße 20. Frau Landeshauptmann Krekel , Landeshaus. -vr .
von Lölhöffel , Nikolasstraße 41. Frll von &
Friedrich-Ring 53. Frl . L. Neebe . Fucherstraße S. Frl . v-»»7. Grau General Rooae . Wielandstraße 1. m

b Akten von Charlotte Birch"" eifier.Pfeiff . . .
Spielleit .: Direktor Wilhelm».

Personen: „ . ,
Vater Barbeaud M. Ludwig
Mutter Barbeaud O. Grunert
Landrv Direktor Wilbelmi,
Didier Willy Wagler

(Zwillingsbrüder)
Martineau ^ ^ A. Rbode
Etienne « . Bergschwenger
Collin Frwm MarionPierre Paul Hoffmann

(Bauern aus Cosse)§ic alte Fadet Lina Töldteanckon Vivieur . ihre
Enkelin Ella Wilbelmy

«ater Caillard H. Fohennv
Madelon . s. Tochll, I . Martini
Büfette Mars . Merlsch
Mariette Minna Schneider
Lilette Marg . Hamm
^ (Mädchen aus Prichest
Annette TrudeBnrahardt
Kuliette Fine Walterv (Mädchen aus Costel
Ort der Handlung : Cosse! und
La Priche. Dörfer im südlichen
Frankreich . Der lebte AuszugIvielt ein Jahr spater als die

früheren Aufzüge.

l. Teil, Freitag, den 4. November, pünktlich 8Va:
Von Newyork bis zum Felsengebirge.

Eintritt frei . Reservierte Plätze für 50 k̂ g. am
Saaleingang.

Albrechtstraßc7. Grau General Rogge . Wielandstraße
E. Sachse , Wielandstraße 4. Frau Rektor « chloffer,
straße 4. Frau Schmidt , Hallgarterstraße ■6 Frau
Schräder . Fisch-rststaße 5. Frl . Weber . Moritzstraß-
Rentner Wintermeyer , Biebr>cherstraße 28. - Auch du -
des Wiesbadener General -Anzeigers , Mauritmsstr -ß-
bereit, Gaben eutgegenzunehmcn.

Aml. November wird das bisherige Bureau
des Vereins bei Herrn Heinrich LugenbnhlM̂auritlus-
straße1, 1 . einstweilen gefchlosteu

Unser Bureau befindet sich von jetzt an bei

Herrn Ferdinand Vulpins,
Marktstratz - 30, Ecke der Nenstasse, Part , im

Laden und 2. Etage. Telephon 107.

VBfEin iit(euGitaliunoe. V.
25460

Ende nach 10 Ubr
Mittwoch. 2-_November:

Ab 8 Uhr nachts:

Warme Küche
Wiener Spezialitäten.

Spezialität Prim .» Hammclsteisch,

Am Allerseelentag
' Neu einstudiert.

Di« ganze Nacbt geöffnst.
26116

KSvke mit stmme und Hirn 50 Pf ». Rücken und Koteletts stets
mu “’ MnB altgrlchlacht im Schnitt.

H . Schamp , stSÄ 65, ob»

Wecen Umzug

Tapeten, Linoleum , Wachstuch^
Stuckrosetten , Kokosmatten , '

—— Lincrusta -Artikel
Auf die zum Ausverkauf gestellten Waren gewähr

bis zu 3 © °|o Babatt . .
Kipchgras 9®! .SchutzLSchalles,L“- «atr.EckeÜ.CK.C
— Tef. ->24-
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